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Wanted: Hausverstand!
War der g’sunde Hausverstand 
früher selbstverständlicher als in 
unserer modernen Jetztzeit? Brau-
chen wir ihn überhaupt noch in 
einer Gesellschaft, wo Recht und 
Ordnung bis ins letzte Detail gere-
gelt scheinen.
Hat da das persönliche Rechts-
empfinden, das Bauchgefühl, die 
eigene Einschätzung noch seinen 
Platz.

Wir laden in dieser Ausgabe auch 
die Leser wieder ein, diesem Thema 
nachzuspüren. Die einzelnen Bei-
träge können dabei entsprechende 
Impulse geben.

Franz Stadlbauer: 
Haus Sonnenwald 
fertig gestellt  
(Seite 5)

Anika Ecker: 
Echte G´Schichtn 
erzählen (Seite 4)

Johannes Grabner: 
Door-Show-Tage bei 
Grabner (Seite 21)

Paul Höglinger: 20 
Jahre in der weiten 
Welt (Seite 30)

Michael Eilmanns-
berger: Hausverstand 
gefragt (Seite 7)

Ingrid Schweidler: 
Cranio-Sacral-Thera-
pie (Seite 15)
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Was werde ich 
sehen?

Ein Jude kommt zum Rabbi: „Es ist merkwürdig. Gehst du zu einem Armen – er ist freund-
lich, er hilft, wo er kann, er bittet dich an seinen Tisch. Aber gehst du zu einem Reichen, 
dann ist es oft so, dass er dich nicht einmal ansieht. Sag mir, was ist das? Was ist Reich-
tum?
Der Rabbi überlegte einen Augenblick, trat an das Fenster und sagte zu seinem Besucher: 
„Komm her ans Fenster. Was siehst du?“
Was ich sehe? Was ich sehe? Was soll ich schon sehen? Eine Frau sehe ich und einen 
Wagen, einen Mann auf einem Fahrrad sehe ich.“
„Gut, gut“, sagte der Rabbi. „Und jetzt stell dich hier vor den Spiegel. Was siehst du 
nun?“
„Was werde ich nun sehen! Im Spiegel! Ich sehe mich selber!“
„Ja, so ist das“, sagte der Rabbi. „Das Fenster ist aus Glas gemacht und der Spiegel ist 
aus Glas gemacht. Kaum legst du ein bisschen Silber darüber, siehst du nur noch dich 
selbst. Und das, das ist Reichtum.“

       uch bei vernünftig und rationell denkenden Menschen kommt es nicht selten vor, dass die Ausgewo-
genheit zwischen dem ICH, DU und WIR außer Balance gerät. Speziell beim Thema Geld – oder präziser 
bei der Gier danach - erhält das ICH eine so überproportionale Wertigkeit, dass die Auswirkungen auf das 
DU (Partner, Kunde, Mitarbeiter,…) oder das WIR (Gesellschaft, Natur,…) einfach ausgeblendet werden. 

Bei einer anderen Gruppe von Menschen tut man sich mitunter schwer, einen g’sunden Hausverstand 
überhaupt zu entdecken. Bevor ich aber diese zu kritisieren beginne, möchte ich auf folgendes aufmerk-
sam machen:
Hausverstand ist ein Wert, der evolutionär ist. Auch wenn er ‚Hausverstand‘ heißt, so ist er nicht ‚von 
Haus aus‘ grundgelegt sondern muss sich erst entwickeln. Je günstiger dabei das Umfeld (Vorbilder, 
Erfahrung, Erziehung, eigene Urteilsfähigkeit,…) desto schneller und stärker kann und wird er sich 
zeigen.

Wenn wir also heute vermeintliche Schwächen beim g’sunden Hausverstand insbesondere bei der Next 
Generation glauben festzustellen, so müssen wir uns fragen, ob es nicht auch daran liegt, dass Defizite bei 
den Vorbildern bestehen.

Zumindest mein Hausverstand mahnt mich zu dieser Vorsicht.

Franz Eibl
Obmann der ‚Sarleinsbacher Impulse’

A



Nr. 48, Mai 2019 5Nr. 48, Mai 20194 Nr. 48, Mai 2019 5Nr. 48, Mai 20194



Nr. 48, Mai 2019 5Nr. 48, Mai 20194 Nr. 48, Mai 2019 5Nr. 48, Mai 20194

in Anspruch genom-
men, meint Thomas 
Bräuer, aber beson-
ders gerne erinnert er 
sich an die Momente 
der Vorfreude seitens 
der Bewohnerinnen 
und Bewohner: „Für 
alle Bewohner ist der 
Umzug eine große 
Veränderung – egal ob sie aus einer 
anderen Einrichtung kommen oder 
von zuhause. Es ist für alle ein Neu-
anfang und bedarf vieler Gespräche 
und Aufmerksamkeit. Die schönsten 
Momente waren immer dann, wenn 
die künftigen Bewohner ins Haus 
Sonnenwald gekommen sind um sich 
ihre Zimmer anzuschauen und man 
sehen konnte, wie sie sich schon auf 
ihr neues Zuhause freuen.“

Herr Hörschläger, 
einer der Bewohner, 
die im Mai einziehen: 
„Ich freu mich schon 
sehr auf das schöne 
Wohnhaus, auf mein 
neues Zimmer, und 
auch auf´s übersie-
deln.“

Das neu errichtete Haus Son-
nenwald bietet für insgesamt 
21 Menschen mit intensivem 
Betreuungs- oder Pflegebedarf 
ein neues Zuhause: Nach einer 
intensiven Bauphase können 
nun die ersten Bewohnerinnen 
und Bewohner einziehen. 

Die Wohneinrichtung Haus Sonnen-
wald bietet 20 Dauer-Wohnplätze 
mit Rund-um-die-Uhr-Betreuung 
und einen Kurzzeitwohnplatz. Für 
die 21 Haus-Sonnenwald-Bewoh-
nerinnen und -Bewohner bedeutet 
das, dass sie in der Region wohnen 
bleiben können und die Betreuung 
erhalten, die sie brauchen. Für die 
Betroffenen, ebenso wie für deren 
Angehörigen ist das eine enorme 
Entlastung, insbesondere da somit in 
vielen Fällen der familiäre Kontakt 
einfacher aufrechterhalten werden 
kann. 

„Ich freue mich sehr, dass wir Men-
schen mit Beeinträchtigung ein 
neues Wohnangebot 
zur Verfügung stellen 
können. Wir heben 
damit gemeinsam die 
Lebensqualität der 
betreuten Menschen 
und ihren 
Angehöri-

gen im Oberen Mühlviertel.“, meint 
Franz Stadlbauer, Geschäftsführer 
des ARCUS Sozialnetzwerks.

Beim Bau des neuen Wohnhauses 
konnte besonders in Hinblick auf die 
Barrierefreiheit einiges umgesetzt 
werden, was in anderen Einrichtun-
gen oder teilweise bei den einzelnen 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
zuhause gar nicht möglich wäre: 
Das Wohnhaus ist komplett barrie-
refrei, alle Zimmer sind rollstuhlge-
recht, bieten viel Platz und auch die 
Möglichkeit sich zurückzuziehen. 
Auch der Garten ist komplett für 
Rollstuhlfahrer befahr- und nutzbar. 
Zusätzlich bietet jedes Stockwerk 
einen eigenen Gemeinschaftsraum. 

Leiter des neuen Wohnhauses ist 
Thomas Bräuer. Er ist schon seit 
über einem halben Jahr in die Pla-
nung und Umsetzung involviert und 
seit kurzem fix im Haus Sonnenwald 
tätig. Für Thomas Bräuer ist der Tag, 
an dem die ersten Bewohnerinnen 
und Bewohner ins Haus Sonnenwald 
ziehen, etwas ganz Besonderes. Die 
Vorbereitungen auf diesen Tag 
haben zwar auch viel Zeit und Mühe 

Wohnhausleiter 
Thomas Bräuer

Franz Stadlbauer, 
Geschäftsführer von ARCUS

Haus Sonnenwald: 
Neue ARCUS-Wohneinrichtung 
in Aigen-Schlägl fertiggestellt

Das Wohnprojekt wird finanziert mit Unterstützung von:
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www.raiffeisen-ooe.at

 
 
 
 

Raiffeisen erfüllt mehr 
Wohnträume als jede andere 
Bank in Oberösterreich.

 „Die Sicherung des aktuell niedrigen Zinssatzes 
auf längere Zeit lässt mich bei der Wohnfinan-
zierung beruhigt schlafen. 
Das Angebot der Raiffei-
sen Bausparkasse mit fixen 
Zinsen bis zu 20 Jahren 
bietet Sicherheit und Top-
konditionen!“,

sagt der Hausverstand von 
Max Radinger, Wohnbauberater 

Raiffeisenbank Sarleinsbach
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Mein Tipp: Schalten Sie den Hausverstand ein

Das klingt schon fast zu schön 
um wahr zu sein!

von Michael Eilmannsberger, Raiffeisenbank Donau-Ameisberg

Die Beeinflussung durch Wer-
bung ist ein sehr starkes Thema 
und deren Wirkung wird oft-
mals unterschätzt. Speziell 
in der digitalen Welt sollte 
der Hausverstand als Ent-
scheidungshilfe eingeschaltet 
werden.

 Ob visuell oder in akustischer Form 
sind wir Menschen stark beeinfluss-
bar. Die Häufigkeit und Intensität 
hat sich in den letzten Jahren sehr 
stark verändert. Zusätzlich zu den 
gedruckten Werbungen bombar-
dieren uns App-Anwendungen am 
Smartphone förmlich mit Informa-
tionen. Was ist noch real und kann 
man das wirklich glauben?

Wahre Schnäppchen und in kurzer 
Zeit zum Millionär inklusive der 
kinderleichten Beschreibung wie 
das geht, stehen da beinahe an der 
Tagesordnung.
Dass das Lesen dieser Angebote 
dabei ein Stück neugierig macht ist 
absolut menschlich und zielgenau 

beabsichtigt. Gerade in Geldange-
legenheiten liest man oft von enorm 
hohen Renditen und Zinsverspre-
chungen bei diversen Veranlagun-
gen. Da kann man leicht ins Grübeln 
kommen, wenn im Vergleich dazu 
der aktuelle Zinssatz am Sparbuch 
angeschaut wird.

Umso stärker, denke ich,  ist man 
heute gefordert, den schon seit eh 
und je bewährten Hausverstand zu 
nutzen - und zu hinterfragen: Wer 
schenkt mir heute wirklich was ohne 
einer Absicht im Hintergrund, außer 
der beste Freund zum Geburtstag?
Hohe Erträge in der Veranlagung 
können möglich sein, aber auf 
keinen Fall ohne Risiko. Dieses wird 

meistens nicht so wahrgenommen 
und steht wenn überhaupt erst in 
den weiteren Zeilen meist ganz klein 
angedruckt. 
Im persönlichen Gespräch analysie-
ren wir mit unseren Kunden in der 
Raiffeisenbank diese persönliche 
Risikobereitschaft. Nutzen Sie diese 
Angebote. Nichts - keine EDV, keine 
Digitalisierung, kein noch so schö-
nes Prospekt -kann dieses vertrau-
ensvolle Gespräch ersetzen.

Der Unterschied zwischen Realität 
oder „Fake“ ist in der digitalen Welt 
nicht leicht erkennbar. Bei rationa-
ler Betrachtung und Verwendung 
des Hausverstandes kann aber mit 
Sicherheit der eine oder andere Tritt 
ins Fettnäpfchen vermieden werden. 
Die Digitalisierung hat schon längst 
den Einzug gehalten und macht viele 
Bereiche in unserem Leben leichter 
und schneller. 

Ich wiederhole daher meinen 
Tipp: Schalten Sie Ihren Hausver-
stand ein und seien Sie achtsam. 
Wir sind Ihnen gerne behilflich.

Ausgezeichneter Leistungsbeweis für die
Raiffeisenbank Donau-Ameisberg

Wir gestalten Donau-Ameisberg.

8 Bankstellen für 
10 Gemeinden

37 Bankmitarbeiter

rund 13.000 Kunden

 EUR 553 Mio. 
Geschäftsvolumen

3.823 Mitinhaber

EUR 271 Mio.
Bilanzsumme

Atzesberg

Sarleinsbach

Pfarrkirchen
i. M.

Neustift
i. M.

Hofkirchen
i. M.

Niederkappel

Lembach

Putzleinsdorf

Ober-
kappel

Hörbich

Wichtiger Partner für die Region
 Verlässlicher Partner für die finanzielle Zukunft unserer 
Kundinnen und Kunden

 Starker Partner für die Unternehmen der Region Donau- 
Ameisberg

 Engagierter Partner für Kultur, Sport und Bildung in der Region

Vorsprung für unsere Kundinnen und Kunden
 Umfassende Beratungsqualität
 Moderne Bankdienstleistungen und Innovationen
 Persönliche Beratung bei allen finanziellen 
Angelegenheiten

Die Eigentümerstruktur der Raiffeisenbank Donau-Ameisberg stellt sicher, dass dieser Vorsprung zu 100 % für die Region 
umgesetzt wird:

 100 % der Eigentümer kommen aus der Region
 100 % der Entscheidungen werden in der Region getroffen
 100 % der Gewinne werden in die Region reinvestiert

Meine Bank

Meine Bank

Donau-Ameisberg

Donau-Ameisberg

www.raiffeisen-ooe.at/donau-ameisberg

Die Raiffeisenbank Donau-Ameisberg stellt Ihren Stellen-
wert als aktiver Mitgestalter der Region einmal mehr ein-
drucksvoll unter Beweis.

Die Raiffeisenbank wurde für das Geschäftsjahr 2015  mit einer 
Gesamtratingnote von 0,6 ausgezeichnet. Die an das Schulnoten-
system angepasste Ratingskala reicht von 0,5 (ausgezeichnet) bis 
5 (nicht genügend) und  beinhaltet die für eine Bank wesentlichen 
Kennzahlen, wie z.B. Betriebsergebnis, Eigenkapital, Risikotragfä-
higkeit, Geschäftswachstum und Personalauslastung. Als kernge-
sundes Unternehmen kann die Raiffeisenbank Donau-Ameisberg 
ihren Vorsprung für die Region in hohem Maße zum Wohle der 
Menschen, die hier leben, gezielt einsetzen.

Sichere Bank.
Sichere Zukunft.

„Zum Wohle unserer Kunden 
wollen wir auch in Zukunft 
persönlich für sie da sein und 
ihnen gleichzeitig modernste 
Bankdienstleistung anbieten.“

Dir. Robert Hagenhofer
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Eine personelle Ände-
rung gibt es auch: 
Unser Seniorchef 
Josef Grabner, der 
das Autohaus 1978 in 
Sprinzenstein gegrün-
det und 2003 in Rohr-
bach errichtet hat, ist 
in den wohlverdienten 
Ruhestand getreten. 

Wir danken ihm für sein Wirken 
im Betrieb und wünschen ihm 
alles Gute und viel Gesundheit in 
der Pension.

Georg Grabner, Geschäftsführer

Seit März 2003 sind wir mit unse-
rem Betrieb in der Bezirkshaupt-
stadt Rohrbach aktiv. Damals haben 
wir unserem Betrieb ein modernes 
Design gegeben. Aber wie auch in 
der Mode üblich, so gibt es auch im 
Erscheinungsbild eines Autohauses 
neue Trends. 
Um dem zu entsprechen, haben wir 
uns entschlossen, unseren Betrieb 
nach den neuen Richtlinien von 
Renault (die weltweit gültig sind) 
zu adaptieren. Am besten ersicht-

lich wird dies an der Außengestal-
tung, wie auf der Fotomontage zu 
sehen ist. Aber auch das Innen-
design wird im Schauraum und im 
Kundenbereich völlig neu gestal-
tet, um unseren Kunden noch ein 
besseres Wohlfühlklima zu bieten. 
Auch im Werkstätten- und Karos-
seriebereich gibt es Veränderun-
gen und neue Herausforderungen 
durch neue Technologien (Elektro-
mobilität, Abgasreduzierung, neue 
Materialien). Daher werden unsere 
Mitarbeiter  auf diese neuen Her-
ausforderungen durch regelmäßige 
Schulungen vorbereitet, um immer 
auf dem neuesten Stand zu sein.

Auto Grabner: Neuheiten und Veränderung

Josef Grabner

Fotomontage Außenansicht nach Umbau

AKTION FAHRRADTRÄGER

·  einfach bedienbar
·  mit Fahrrädern abklappbar
·  Träger und alle Fahrräder versperrbar
·  mit Adapter auf 4. Fahrrad erweiterbar
·  passend auch für 2 Elektrofahrräder
·  für alle Automarken

Preisbeispiel: Thule Heckfahrradträger für 3 Fahrräder inkl. MWSt. 
exkl. Montage, prompt verfügbar – solange der Vorrat reicht!

Gleich unter 
07289/20980-10 
anrufen und 
Reservieren!

·  mit Fahrrädern abklappbar
·  Träger und alle Fahrräder versperrbar
·  mit Adapter auf 4. Fahrrad erweiterbar
·  passend auch für 2 Elektrofahrräder
·  für alle Automarken

Preisbeispiel: Thule Heckfahrradträger für 3 Fahrräder inkl. MWSt. 
exkl. Montage, prompt verfügbar – solange der Vorrat reicht!

Gleich unter 
07289/20980-10 
anrufen und 
Reservieren!

DER NEUE 
RENAULT KADJAR.
JETZT TESTEN!

THULE FAHRRADTRÄGER FÜR 3 FAHRRÄDER

€ 499,- 
(statt  € 582,-)



Nr. 48, Mai 2019 9Nr. 48, Mai 20198 Nr. 48, Mai 2019 9Nr. 48, Mai 20198

Der Hausverstand ist der Verstand, den man 
„von Haus aus“ besitzt und läßt sich somit als 
eine Form natürlicher Urteilskraft betrachten.

Heutzutage ist es wichtig die Grundsätze für Entscheidun-
gen genau zu betrachten. Hierbei ist es von Vorteil, wenn 
man dabei grundlegend darüber nachdenkt- „Würde ich 
das zu Hause auch so machen.“  Diese gedankliche Vor-
stellung hilft generell, um den „gesunden Menschenver-
stand“ nicht aus den Augen zu verlieren und somit auch 
um Entscheidungen und den Sinn dahinter zu verstehen.
Zukünftig wird es immer essentieller sein, die Mitarbei-
ter zu befähigen und auf ihr Gedankengut aufzubauen. 
Die Mitarbeiter wissen sehr gut, welche Optimierungen 
an Ihren Arbeitsplätzen möglich sind. Hierbei muss man 
jedoch beachten, dass kaum ein Unternehmen die Res-
sourcen hat, alle Optimierungen auf einmal umzusetzen. 
Darum muss hierbei immer im Sinne der Priorisierung 
und Nachhaltigkeit gehandelt werden. 

Als positives Beispiel kann ich hierzu einen sehr gut 
geplanten Anlagenumbau im Jänner 2019 im Werk Sar-
leinsbach spiegeln. Durch den Umbau hatten wir die 
Möglichkeit auch weitere nachgelagerte Arbeitsberei-
che zu optimieren. Hierbei wählten wir den Ansatz, dass 
unsere Mitarbeiter die Möglichkeit hatten, selbst Ihre 
Bereiche in Abstimmung mit den Fachabteilungen mit-
zuoptimieren. Diesem positiven Beispiel folgte auch eine 
weitere Anpassung in den Semesterferien, wo wieder ein 
Arbeitsbereich demselben Beispiel folgte. 

Weiters sind wir bemüht auch zukünftig diese ganz-
heitlichen Ansätze gemeinsam vermehrt einfließen zu 
lassen, um uns stets weiterzuentwicklen und mit gesun-
dem Menschenverstand unsere Kunden bestmöglich mit 
unseren Qualitätsprodukten zu versorgen.

Bsp. Arbeitsplatzoptimierung -Einzelzugriff auf Flügelrahmen 
© Internorm Bauelemente GmbH

Hausverstand - 
was ist das?

Dipl Ing. Christoph Jungwirth
Betriebsleitung Sarleinsbach 

Internorm Bauelemente GmbH
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#glaubandich

UNSER LAND  
BRAUCHT MENSCHEN,   
DIE AN SICH GLAUBEN. 

UND EINE BANK,   
DIE AN SIE GLAUBT.

www.sparkasse.at/smw
www.facebook.com/sparkasseSMW

#glaubandich

UNSER LAND  
BRAUCHT MENSCHEN,   
DIE AN SICH GLAUBEN. 

UND EINE BANK,   
DIE AN SIE GLAUBT.

www.sparkasse.at/smw
www.facebook.com/sparkasseSMW

Sparkasse setzt mit s Identity neue Sicher-
heitsstandards in Login und Freigabe!
Schluss mit Passwort-Phishingversuchen
Weil es kein Login-Passwort mehr gibt, kann es nicht ausgespäht werden. Den Login 
geben Sie einfach in Ihrer s Identity-App am Smartphone frei.
Eine TAC-SMS lässt sich umleiten, Ihre s Identity ist einmalig
Speziell bei Android-Smartphones könnten Angreifer einen Virus installieren und so 
Ihre empfangene SMS umleiten. Das ist mit s Identity nicht mehr möglich.
Bestmögliche Sicherheit
- Bindung von s Identity an Ihr Smartphone und Ihre Verfügernummer
- Zugriffschutz auf die s Identity-App durch frei wählbare s Identity-PIN

Apple Pay
Modernstes Banking der Sparkassen wartet in Kürze 
mit einer weiteren Neuigkeit auf: Apple Pay – die wohl 
modernste Art zu bezahlen. Petra Harant (Innovationsbotschafterin)

Jung und mobil mit dem Sparkassen-Scooter!
Anlässlich des 150jährigen Bestehens der Sparkasse Mühlviertel-West wartet für unsere jüngsten KundInnen ein 
ganz besonderes Geschenk: Der SPARKASSEN-SCOOTER!
Einfach jetzt  kostenloses Taschengeld- oder Jugendkonto eröffnen und coolen Scooter mit nach Hause nehmen.

Wohntraumfinanzierung günstiger denn je 
– Hotelscheck als Geschenk dafür!
Finanzieren Sie ihre Wohnträume mit sensationell günstigen Zins-
sätzen.
Jetzt Finanzierung sichern und als Geschenk eine Nacht für zwei Personen in einem 
schönen Hotel buchen. Ihr Sparkassen-Berater hat die richtige Lösung für das Bau- 
oder Sanierungsvorhaben.

Margarete Lenz und Stefan Pühringer

Rebecca Pröll 
(Jugendbetreuerin)

Filiale 
Sarleinsbach
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#glaubandich

UNSER LAND  
BRAUCHT MENSCHEN,   
DIE AN SICH GLAUBEN. 

UND EINE BANK,   
DIE AN SIE GLAUBT.

www.sparkasse.at/smw
www.facebook.com/sparkasseSMW

Wenn ein Unternehmen Geburtstag 
feiert, ist das immer ein Zeichen, 
dass erfolgreiches Arbeiten im Mit-
telpunkt steht.
Wenn ein Unternehmen allerdings 
seinen 150. Geburtstag feiert, hat 
das schon mit wesentlich mehr zu 
tun. Diesen langen Zeitraum mit 
zwei großen Kriegen und wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten unbeschadet 
zu überleben, zeugt doch von sehr 
nachhaltiger und mit Verstand gelei-
teter Arbeit, die in dieser Region 
geleistet wurde.

Die Sparkasse wurde 1869 von der 
damaligen Gemeindevertretung 
(Commune) und einigen beherzten 
Bürgern von Rohrbach gegründet, 
um den damals vielen in Armut 
lebenden Menschen die Möglich-
keit zu geben, ihr Erspartes sicher 
anlegen zu können. Die Möglichkeit 
Kredite zu bekommen, sollte der 
damaligen wirtschaftlichen Situation 
Aufschwung geben.

Sehr bald waren die positiven Aus-
wirkungen dieser Bankengründung 
zu spüren und die Menschen nutzten 
diese völlig neuen Möglichkeiten.

Heute, im Jahr 2019 sind wir im 
Mühlviertel ein nicht mehr wegzu-
denkender Wirtschaftsfaktor. Wir 
betreuen Privatpersonen, hervorra-
gende Unternehmen und Freiberuf-
ler und sind Partner von über 37.000 
Menschen, die ihre finanziellen 
Geschäfte über uns abwickeln.

Auch die digitale Welt ist mitt-
lerweile völlig bei uns angekom-
men. Wir stellen uns mit modernen 
zukunftsträchtigen Möglichkeiten 
darauf ein, dass viele Kunden mobil 
mit uns in Verbindung treten wollen. 
Das Smartphone und der PC haben 
in den letzten Jahren in diese Rich-
tung eine viel wichtigere Dimension 
bekommen.

150 Jahre Sparkasse 
Mühlviertel West

Aber auch die Filiale, in der wir 
für die Menschen und ihre Anlie-
gen da sind, bleibt extrem wichtig. 
Wir wollen auch persönlich da sein, 
wenn Sie uns brauchen.

Liebe Kundinnen, liebe Kunden!

Wir sehen uns mit 150 Jahren auf 
dem Buckel mehr denn je jung und 
in die Zukunft blickend. Gehen Sie 
auch die kommenden Jahre den 
finanziellen Weg mit uns. Es wird 
ein sehr interessanter und mit vielen 
neuen Möglichkeiten gepflasterter 
Weg sein.

Ich freue mich, wenn wir Sie auch 
künftig digital, aber vor allem auch 
persönlich begleiten dürfen.

Ihr

VDir. Dr. Klaus Klopf

Liebe Kundinnen, liebe Kunden !
Geschätzte Damen und Herren !

Sparkasse Rohrbach



Nr. 48, Mai 2019 13Nr. 48, Mai 201912 Nr. 48, Mai 2019 13Nr. 48, Mai 201912

Reinhard Ecker, Sarleinsbach 
Kran-Chauffeur, 20-Jahr Jubiläum 

Ich heiße Reinhard Ecker und arbeite 
seit 1998 bei der Fa. Scharinger. Zuerst 
war ich im Lager tätig, dann wurde 
ein neuer Kranfahrer gesucht. Damals 
sagt ich zum Chef: „Ich probier´s mal 
mit dem Kran“, und mittlerweile sind 
es über 20 Jahre.

Max Öller, Sarleinsbach
LKW-Chauffeur, 30-Jahr Jubiläum

Ich bin 59 Jahre alt, verheiratet und im 
April 1988 als gelernter KFZ-Mecha-
niker und Berufskraftfahrer zur Firma 
Scharinger gekommen.
Damals war der legendäre Gumpen-
berger Alois (Kipper Lois) unheilbar 
krank und er sagte zu mir: „Ich weiß, 
dass es schon länger dein Wunsch ist, 
bei der Firma Scharinger zu arbeiten. Frag doch mal 
die Chefin und den Geschäftsführer Moser Franz, ob du 
anfangen kannst.“ Es hat gleich geklappt.
Mein lustigstes Erlebnis: Im alten Aufenthaltsraum hat 
uns immer eine Maus bei der Jause zugeschaut und 
wenn wir weg waren, hat sie sich die Reste geholt.
Wunsch für die Zukunft: Meine Passion ist das Asphal-
tieren und so wünsche ich mir, dass ich bis zur Pensi-
onierung gesund bleibe und bis dahin diese Arbeit gut 
verrichten kann und sie von der Firma geschätzt wird.

Franz Karlsböck, Sarleinsbach
Spengler-Vorarbeiter, 15-Jahr Jubiläum

Mein Name ist Franz Karlsböck, bin 51 
Jahre und arbeite seit über 35 Jahren als 
Spengler und Dachdecker.

Seit 2003 bin ich bei der Firma Scha-
ringer. In den 15 Jahren haben wir uns 
einen sehr guten Ruf in der Umgebung 
erarbeitet, worauf ich sehr stolz bin.

Schön ist es, dass das Arbeitsklima sehr angenehm ist 
und ich mich mit allen in der Firma sehr gut verstehe. 
Da ich in Sarleinsbach lebe, kann ich jeden Tag zu Fuß 
in die Arbeit gehen, was mir sehr gefällt. Ich freue mich, 
wenn ich meinen Beruf bis zur Pensionierung in dieser 
Firma ausüben kann.

Martin Schlägl, Julbach
Platzmeister, 25-Jahr Jubiläum

Seit über 25 Jahren bin ich schon bei 
Fa. Scharinger als Leiter des Lager-
platzes tätig. In dieser langen Zeit hat 
sich die Produktpalette und der Tätig-
keitsbereich sehr geändert. Die Kun-
denzufriedenheit aber auch ein gutes 
Betriebsklima sind mir persönlich sehr 
wichtig.
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Ing. Martin und Edith Scharinger

Unsere Mitarbeiter 
am Wort
Die Firma Scharinger beschäftigt derzeit 35 Mitarbeiter und 
es freut uns sehr, hier vier davon näher vorzustellen. Unser 
Dank geht aber an ALLE, die positiv am Erfolg des Betriebes 
mitwirken. Im Zuge der jährlichen Weihnachtsfeier werden 
Mitarbeiterehrungen vorgenommen, hier ein Teil davon: 

Bauprodukte-Fachberater Lehrling m/w gesucht

Auch wenn wir langjährige Mitarbeiter in der Belegschaft haben, sind wir 
bestrebt, zusätzlich wieder junge Fachkräfte auszubilden. Gesucht wird der-
zeit ein Bauprodukte-Fachberater Lehrling m/w für Eintritt Herbst 2019. 
Nähere Informationen auf der Homepage unter www.scharingerbau.at
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Verwöhne deine Liebsten 

mit qualitativen Bio-Produkten oder mit einem  
gemütlichen Frühstück in der Feinschmeckerei  
am Rohrbacher Neundlinger Platzl.

MUTTERTAG 
AM 12. MAI 
Zeit für Wertschätzung 
und Dankbarkeit

NEU

www.mauracherhof.com

Genuss 
mit Gespür 
für die Natur
Feinste Rohstoffe aus der 
Region, im Einklang mit der 
Natur gewonnen und sorg-
sam nach überliefertem und 
bewährtem Rezept verarbei-
tet, können doch nur gut für 
uns sein – das sagt uns die Ver-
nunft. Bei den Produkten von 
der Bio-Hofbäckerei Maura-
cher schmeckt man das auch. 
Und das ist nicht nur gut für 
das Gewissen, sondern auch für 
das Wohlbefinden. 
  
Hausverstand, so scheint es bei 
besonders kritischer Betrachtung 
manchmal, ist eine menschliche 
Qualität, die in der heutigen digita-
lisierten Zeit zunehmend verloren 
wirkt. Informationen, Antworten, 
Lösungen sind jederzeit per Klick 
oder Smartphone-Berührung abruf-
bar, vieles ist automatisiert, das 
Gefühl und die persönliche Wahr-
nehmung bleiben dafür immer mehr 
auf der Strecke. 
  
Bei der Bio-Hofbäckerei Mauracher 
arbeitet man entgegen diesem Prin-
zip. Modernisierung ist zwar auch 
hier nicht verpönt – ganz im Gegen-
teil, nutzt man doch ein ökologisch 
durchdachtes Heiz- und Kühlsystem 
zur Energiegewinnung und andere 
technische Hilfsmittel. 

Trotzdem setzt man vor allem auf 
Gespür und gutes Gewissen bei der 
Produktion von Brot und Gebäck, 
auf das positive Bauchgefühl bei 
der Nutzung natürlicher Ressourcen. 
„Denken und Handeln im Einklang 
mit der Natur“, sagt hier der Haus-
verstand. Und alle Unternehmenstä-
tigkeiten darauf auszurichten ist für 
die Bio-Hofbäckerei Mauracher eine 
Selbstverständlichkeit, denn das ver-
steht Geschäftsführer und Inhaber 
Josef Eder unter „enkelkindertaug-
lichem Handeln“: Die Natur nicht 
nur (auszu)nutzen, sondern sie so 
zu gestalten, dass sie guten Gewis-
sens den nachfolgenden Generatio-
nen übergeben werden kann. Dazu 
gehört natürlich auch eine vernünf-
tige Herangehensweise an die Kreis-
laufwirtschaft, die darauf abzielt, 
Verschwendung zu minimieren und 
Ressourcen bestmöglich zu verwer-
ten. 
  
Zurück zu den Wurzeln 
Nicht nur das moderne Schlagwort 
„Nachhaltigkeit“ ist hier ein großes 
Thema, sondern auch die Vergan-
genheit. Die Redewendung „Back to 
the roots“ – zurück zu den Wurzeln, 
im wahrsten Sinne des Wortes, wird 
am Mauracher Hof aktiv gelebt: 
Mit dem Anbau überlieferter, ange-

passter, resistenter, gesunder Getrei-
desorten werden Juwelen aus der 
Vergangenheit bewahrt und Roh-
stoffe gewonnen, deren Eigenschaf-
ten sich im Laufe der Jahrhunderte 
immer wieder bewährt haben. 
  
Feinschmeckerei Rohrbach 
Den Hausverstand, mit dem in dem 
Sarleinsbacher Familienbetrieb 
gewirtschaftet wird, erlebt man nicht 
nur bei angemeldeten Führungen 
direkt in der Bio-Hofbäckerei Mau-
racher, man schmeckt und spürt den 
Bio-Gedanken und die natürlichen 
Zutaten auch bei jedem Bissen. 
Besonders die „Feinschmeckerei“ 
sei Genießern deshalb ans Herz 
gelegt: im Bio-Café am Neundlinger 
Platzl in Rohrbach oder direkt am 
Mauracher Hof stehen bei vorheri-
ger Anmeldung die Köstlichkeiten 
zum Schlemmen bereit – auch für 
Personen mit Lebensmittelunver-
träglichkeiten. Mit den liebevoll her-
gestellten Produkten kann man nicht 
nur sich selbst verwöhnen, sondern 
auch seine Liebsten; Speziell zum 
Muttertag ist besonders das Dinkel-
herz eine köstliche und genussvolle 
Überraschung. 

Beste Grüße vom Mauracher-
Team und Familie
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24h-Hotline 07283 / 8212

 KLIMA-BASIS-CHECK 

  KLIMAANLAGEN-
REINIGUNG 

    SERVICE & REPARATUR 
IHRER KLIMAANLAGE

KFZ Technik Katzinger GmbH
Wart 23, A-4152 Sarleinsbach
www.katzinger.at

KLIMAANLAGE & 
KLIMASERVICE

AUCH SAMSTAG

VON 7:30 BIS 11:30 

GEÖFFNET

MO–FR  

07:30–12:00 und 

13:00–16:30

KFZ Technik Katzinger ist Ihr 
Profipartner rund ums Auto. 
Wenn Sie Service höchster Qua-
lität für Ihr Auto suchen, dann 
sind Sie hier richtig. Wir bieten 
Ihnen Beratung, Reparatur 
und Wartung aus einer Hand 
- mit der einzigartigen Kom-
petenz von Bosch, des weltweit 
führenden Erstausrüsters fast 
aller Marken.

Als Werkstatt für alle Automar-
ken beherrschen unsere Experten 
moderne Autotechnik und sorgen 
jederzeit für optimale Funktion der 
Fahrzeuge. Zur Fahrzeugwartung 
und Reparatur ist Ihr Wagen daher 
bei KFZ Technik Katzinger als 
Bosch Car Service Partner in besten 
Händen.

Wir erweitern unsere Kun-
dendienstleistungen
Bosch Car Service Club – Ihr 
Bonusprogramm: Kostenlose 
Basis-Leistungen, tolle Aktionen 
und kostengünstige Zusatzdienstleis-
tungen – das erwartet Sie im Bosch 
Car Service Club. Jetzt direkt vor 
Ort anmelden und sofort zahlreiche 
Vorteile genießen.

Kostenlose Basis-Leistungen
Als Mitglied im Bosch Car Service 
Club profitieren Sie von vielen kos-
tenlosen Basis-Leistungen:
•	 Kostenlose Mobilitätsgarantie (in 

Verbindung mit einem Jahresser-

Ihr Auto-Komplett-
service mit heraus-
ragender Qualität

vice nach Herstellervorgaben)
•	 Kostenloser Scheibenwischer-

Wechsel (exkl. Material)
•	 Kostenloser Flüssigkeits-Check
•	 Kostenloser Beleuchtungs-Check
•	 Kostenloser Batterie-Check
•	 „Pickerl“-Erinnerung
•	 Geburtstagsaktionen 
•	 und vieles mehr

Saisonale Vorteile
Bosch Car Service Club-Mitglieder 
erhalten laufend viele weitere saiso-
nale Vorteile: Wie zum Beispiel:
•	 Kostenloser Räderwechsel im 

Frühjahr oder Frühjahrs-Check 
inkl. Räderwechsel um 29 EUR 

•	 Kostenloses Wuchten der Vorder-
räder im Zuge eines Räderwech-
sels

•	 Gratis Batteriecheck und 25 % 
Rabatt auf Bosch Batterien inkl. 
Batterie-Mobilitätsgarantie (nur 
für Privat-Pkw)

•	 25 % Rabatt auf Bosch Scheiben-
wischer & Scheibenfrostschutz

•	 20 % Rabatt auf Bosch Innen-
raumfilter bei einem Klimacheck

Um Ihnen und Ihrem Auto laufend 
neue Angebote anbieten zu können, 
werden die Club-Vorteile fortwäh-
rend aktualisiert. Bosch Car Service 
Club-Mitglieder werden darüber 
regelmäßig per Newsletter & SMS 
informiert! Sie haben sich noch nicht 
für unsere Newsletter & SMS regis-
triert? Jetzt nachholen und anmel-
den.

Noch mehr Vorteile – 
noch mehr Service
KFZ Technik Katzinger bietet  Ihnen 
als Club-Mitglied erweiterten Ser-
vice gemeinsam mit einem externen 
Dienstleister – Real Garant – kosten-
günstig und perfekt auf Ihre Bedürf-
nisse abgestimmt:
*	 Wartungspaket ab EUR 33,-/

Monat
*	 Fahrzeuggarantie/SAW (Ser-

vice Activated Warranty)

Detaillierte Auskünfte und Angebote 
geben wir Ihnen gerne in einem per-
sönlichen Gespräch.

Fachkräfte für die Zukunft
Die Ausbildung von Lehrlingen 
zu Facharbeitern hat in der Firma 
Katzinger einen hohen Stellenwert. 
Unsere schnelllebige Zeit und die 
sich ständig ändernde Technik erfor-
dern gute Fachkräfte, mit großem 
Interesse an ihrer Tätigkeit. Deshalb 
freut es uns, wenn Lehrlinge ihre 
Lehrzeit erfolgreich abschließen: 

David Beißmann – KFZ-Techni-
ker Personenkraftwagentechnik mit 
Auszeichnung.
Karin Thorwartl - Einzelhandels-
kauffrau.

Wir gratulieren allen recht herzlich 
und hoffen auf eine gute und lange 
Zusammenarbeit!
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Cranio-Sacral-Therapie hilft von klein 

auf bei der erfolgreichen Entwicklung

Die Cranio-Sacral-Therapie ist eine anerkannte 
Heilmethode, die durch eine sanfte Druck- sowie 
Zugtechnik das Immunsystem stärkt und somit 
den Selbstheilungsprozess des Körpers aktiviert. 
Da mir diese Therapie bereits selber weiterge-
holfen hat, startete ich vor zirka 9 Jahren eine 
Ausbildung dazu. Seitdem konnte ich vor allem 
bei Kindern gemeinsam mit den Eltern beein-
druckende Erfolge feiern.

Oft liegen die Ursachen für gesundheitliche Beschwer-
den, Lernschwächen, Anpassungsschwierigkeiten, 
etc. tiefer im Körper verankert, als man vorerst glaubt. 
Besonders bei Kindern können die Methoden der Cra-
nio-Sacral-Therapie die Funktionen sowie die Entwick-
lung des zentralen Nervensystems langfristig positiv 
beeinflussen. Die Behandlung löst viele Spannungen, die 
sich in der Stimmung und der Zufriedenheit der Kleins-
ten bemerkbar machen.

Der äußere Einfluss auf den Körper sowie die Organe 
eines Menschen beginnt bereits bei der Geburt. Oft ist 
diese mit körperlicher und emotionaler Anstrengung ver-
bunden - sowohl bei der Mutter, als auch beim Kind. Mit 
geübten Handgriffen kann ich Babys sowie Klein- und 
Schulkinder dabei unterstützen, diese Erlebnisse besser 
verarbeiten zu können. Zusätzlich schaffe ich bei der 
Behandlung eine angenehme Atmosphäre für Eltern und 
Kinder, um Emotionen erfolgreich zulassen zu können.

Neugeborene & Babys

Der Schädel sowie die Wirbelsäule eines Babys müssen 
während der Geburt einiges auf sich nehmen. Manch-
mal brauchen die Kleinsten ein bisschen Unterstützung 
dabei, dies zu verarbeiten um die spätere Entwicklung 

nicht zu gefährden. Anhaltendes Schreien, Schlafstörun-
gen, Nervosität und Unruhe sind nur Beispiele, wie sich 
diese Belastung auf ein Neugeborenes auswirken kann.

Klein- & Schulkinder

Konzentrationsschwierigkeiten, schlechtes Schlafverhal-
ten oder Probleme beim Aufnehmen des Lehrstoffes sind 
unter anderem bei Kindern Bereiche, die auf das zentrale 
Nervensystem zurückzuführen sind. Mit einer gezielten 
Therapie kann dem entgegengesteuert werden, um das 
Wohlbefinden langfristig zu steigern.

Selbstverständlich nehme ich mich auch um das Wohl 
der Mutter an. Durch gezielte Methoden kann die Rege-
neration nach der Geburt angeregt oder der Erschöpfung 
sowie Müdigkeit entgegengesteuert werden. 

Es gibt noch viele andere Bereiche, bei denen die Cra-
nio-Sacral-Therapie ihre positive Wirkung zeigt. Gerne 
stehe ich für eine persönliche Beratung zur Verfügung, 
in der wir einen individuellen Therapieplan zusammen-
stellen können.

Relaxis
Ingrid Schweidler
gewerbliche Masseurin

Sprinzenstein 27
4150 Rohrbach-Berg
ingrid@relaxis.at
0660/5272521
www.relaxis.at 
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Der gesunde Hausverstand ist die Krone des Denkens
Ernst Ferstl (*1955), österreichischer Lehrer, Dichter und Aphoristiker

Hat der g’sunde Hausverstand in unserer heutigen Zeit noch jene Bedeutung früherer Jahre? Verträgt sich Hausverstand mit 
einer stetig egozentrischer werdenden Gesellschaft?  Welche Auswirkungen auf unser Zusammenleben hat es, wenn sich die 

Ballance bei Entscheidungen und Handlungen zu sehr auf den eigenen Vorteil verlagert. Was braucht es, damit das G’spür 
für verantwortungsvolles Tun und Leben erhalten bleibt und weiter geschärft wird?

Wir baten dazu wieder Leser um Ihre Meinung aus den verschiedenen Lebensbereichen. 

Hausverstand an Kinder 
weitergeben

In meinem Beruf als Maurer bin 
ich fast immer im Privatbau unter-
wegs. Auf den Baustellen treffe ich 
auf viele Men-
schen aus ver-
schiedensten 
Berufsgruppen 
und dort fällt 
mir auf, dass 
es für manche 
Menschen eine 
Herausforde-
rung darstellt, 
für mich selbst-
verständliche Arbeiten auszuführen 
oder mit „gesundem Hausverstand“ 
unvorhergesehene Probleme zu 
lösen. 
In der heutigen Zeit werden schon 
viele Arbeiten von Computern bzw. 
Robotern ausgeführt, meiner Mei-
nung nach mitunter ein Grund, 
warum die einfachsten handwerkli-
chen Tätigkeiten für manche Men-
schen Probleme darstellen. 
Ich finde es wichtig, dass unser 
„Hausverstand“ an unsere Kinder 
weitergegeben wird, da ansonsten 
alltägliche Handgriffe und Tätigkei-
ten zur Herausforderung werden. 

Helmut Zöchmann
Maurer-Facharbeiter
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Vorschriften mit Sinn gefragt

Wir wurden ersucht, unsere Meinung zum Thema „Hausverstand in 
der Landwirtschaft“ darzulegen. Wenn man sich so umschaut in der 
Welt hat man eigentlich oft das Gefühl, dass der gesunde Menschen-
verstand teilweise abhanden gekommen ist. Aus landwirtschaftlicher 
Sicht haben wir als 
Betroffene schon 
den Eindruck, 
dass den verant-
wortlichen  Ent-
scheidungsträgern, 
die die Gesetze 
und Vorschriften 
machen, oftmals 
wirklich der Haus-
verstand fehlt!! Es 
wird ohne Rück-
sicht auf regionale 
Begebenheiten (z.B. Bergbauern, Betriebsgröße der Höfe, besondere 
geografische Gebiete,…) bestimmt. Die Sinnhaftigkeit sucht man ver-
geblich. Der Druck ums Überleben der Höfe wird größer und größer. 
Durch diese Entwicklung schwinden besonders kleinere Wirtschaften. 
Wir bewirtschaften einen Milchviehbetrieb im Vollerwerb und sind 
jetzt in der Umbauphase zur Ochsenmast im Nebenerwerb. Aus meh-
reren Gründen (siehe oben) haben wir als Familie beschlossen, diesen 
Schritt zu gehen. Gerade in der Landwirtschaft ist es wichtig, auf die 
„innere Stimme“ zu hören, damit die Lebenszufriedenheit nicht ver-
loren geht.  Aber die heutige Zeit ist schnelllebig und fordernd. Es ist 
sehr schwierig den Lebensraum aktiv so zu gestalten, dass er auch für 
unsere Nachkommen lebenswert bleibt. Hoffen wir, dass die Mensch-
heit allgemein wieder umdenkt, dass sie „Herz und Hirn“ für unsere 
Natur, das Miteinander und für ein „gesundes Leben“ einsetzt.

Monika und Martin Höglinger
Landwirte
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Ist der Hausverstand in Gefahr?

Als Eltern von 2 Kindern mit  9 und 12 Jahren beschlossen wir erstmals, bei ihnen nachzufragen: „Was sagt euch 
euer Hausverstand?“ „BILLA!“, kam es wie aus der Pistole geschossen!  Die uns ständig umgebende Werbung ist 
nicht zu unterschätzen. Nach ein wenig nachdenken bemerkten die Mädels  aber, dass der Hausverstand eine ganz 
andere Bedeutung hat.

Woher kommt unser Hausverstand? Hat man ihn „von Haus aus“? 
Ist das der Verstand, der einem angeboren ist? Die eigene Familie 
und das persönliche Umfeld sind bestimmt prägend für den gesun-
den Menschenverstand. Welche Werte sind uns wichtig? Welchen 
Umgang pflegen wir miteinander? Welche  Vorbildwirkung erleben 
die Kinder? Eltern, Geschwister und  Großeltern spielen genauso wie 
die Kindergarten- und Schulzeit eine wesentliche Rolle. Learning by 
doing - mit allen Sinnen - verstehen - begreifen - veranschaulichen - 
ausprobieren - Eigenverantwortung - Selbsterfahrung auf alltägliche 
Dinge des Lebens gerichtet,  im positiven wie im negativen Sinne,... 
all das trägt zum stetigen Ausbau maßgeblich bei.
 
Unser Hausverstand als Eltern sagt uns, ein Volksschulkind soll neben 
dem vielen täglichen Lernen Zeit haben für Kreatives, für Musikalität, Natur & Umwelt, für Spiel & Sport, Kultur, 
Religion  &Tradition, im Idealfall  noch in Kombination mit der Familie und Freunden. Ein eigenes Handy, Tablett  
und Co lässt sich irgendwann ohnehin nicht aufhalten, ist aber in der Volksschulzeit unserer Meinung nach nicht 
essentiell! Da braucht es Mut der Eltern, sich nicht dem Gruppen- und Konsumzwang anzuschließen. 

In der heutigen, schnelllebigen  Zeit ist es ist ein allzu Leichtes, mit der virtuellen Welt  in Kontakt zu treten.  „Dr. 
Google“ weiß alles.... in diversen Foren wird über dieses und jenes diskutiert.... es gibt Vorträge, Seminare, Glo-
buli, Öle, diverse Wunderheiler, Radioumfragen, Whats App-Gruppen,...  Keineswegs möchten wir das negativ 
bewerten! Wir selbst nehmen uns davon nicht aus und finden auch, dass alles in einem gesunden Ausmaß  seine 
Berechtigung hat.  Doch wäre es nicht manchmal vielleicht effektiver, den“ Mausklick“ in unserem Innersten zu 
betätigen und nach Antworten zu suchen? Uns die Zeit zu nehmen, auf den ganz eigenen Hausverstand zu hören, 
die Lösungen „im fühlenden Denken“ zu finden und der Achtsamkeit & Herzensbildung den Vorzug zu geben? 

Familie Viehböck
Silvia, Ernst, Malina & Livia
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JOHANNES JETSCHGO

Ich bringe ein Stück

Lebensqualität 
    in unser 

  Sarleinsbach

Mein Kaufmann 
vor Ort.

„Weil´s wichtig ist, was man isst“

Auszeichnung in Gold - Genussland OÖ

Zu diesem Thema referierte Ernäh-
rungswissenschaftlerin Mag.Gudrun 
Bertignoll sehr herzerfrischend und 
lebensnah.

Sich gesund zu ernähren ist leich-
ter als gedacht. Die Qualität der 
LEBENSMITTEL spielt zudem eine 
große Rolle. Regional und saisonal 
zu essen ist wichtig. Ganz ohne zu 
kochen geht es allerdings nicht. 

Aber auch „schnelle“ Gerichte 
können gesund sein und richtig gut 
schmecken. Schnell kochen, aber in 
Ruhe essen!Info-Abend am 4. April 2019 im JETSCHGO  Shopping Cafe

Am 20. März  2019 wurde 
JETSCHGO Shopping 
mit dem Genussland OÖ-
Siegel in GOLD für seine 
besonderen Leistungen 
im Bereich regionaler 
Produkte ausgezeichnet.

Die Kriterien für diese Auszeichnung sind:
·	 Anzahl der GL OÖ Artikel im Sortiment
·	 eigene Aktivitäten wie Verkostungen ...
·	 Teilnahme an GL OÖ Seminaren
·	 Präsentation der GL OÖ Produkte in der regionalen 

Abteilung von JETSCHGO Shopping.

Einladung zur Märchen-Stunde

„Das Gute-Laune Vögelchen und seine Freunde“
Samstag, 18. Mai um 16.30 Uhr

im Shopping-Cafe JETSCHGO (für Kinder ab 3 Jahren)!
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Sonntag, 12. Mai ist Muttertag!
Unser Muttertags-Dankeschön:

Wir  laden am Freitag und Samstag alle Frauen auf ein Glas Schilerol 
oder ein Wellness-Getränk und eine Muttertags-Rose in unserer regio-
nalen Abteilung ein!

Freitag/Samstag Frühstücks-AKTION in unserem Cafe:  zu jedem Früh-
stück gibt’s ein Überraschungsgeschenk!

Hallo, ich heiße Nadine Hofer. 
2003 kam ich von Deutsch-
land nach Österreich und habe 
das Land lieben gelernt. Mit 
meinem Mann habe ich zwei 
wundervolle Kinder. Gemein-
sam wohnen wir in Kirchberg 
ob der Donau. In meinem Pri-
vatleben koche ich sehr gern 
und bin dabei kreativ und viel-
fältig. Vor längerer Zeit durfte 
ich meine Leidenschaft zum Beruf machen. Seit 1. April 
bin ich die neue Köchin im JETSCHGO Shopping Cafe 
und freue mich auf eurer Kommen.

Mein Tipp: ab Mai gibt’s einen Menü-Pass für unser täg-
liches Mittags-Menü um € 6,50  -  10 + 1 GRATIS !

Hallo, ich heiße Laila Arabzada. 
Ich bin 24 Jahre alt, komme aus 
Afghanistan und bin seit 2015 in 
Sarleinsbach. Ich bin verheiratet 
mit Mohamat und habe zwei Mäd-
chen, Parinaz (8 Jahre) und Sahara-
naz (6 Jahre). 

Ich arbeite seit Anfang April bei 
JETSCHGO Shopping in der Regal-
betreuung. Ich bin sehr fleißig und 
arbeitsam. Ich bin gerne hier und bin sehr froh, dass ich 
bei JETSCHGO Shopping einen Arbeitsplatz bekommen 
habe.
Ich freue mich, weil ich hier viele Menschen treffe.

Produkte von Robert Franz
Bei JETSCHGO Shopping gibt’s ca. 40 verschiedene Produkte von Robert Franz!
Die Botschaft von Robert Franz lautet, dass Naturheilmittel und Pflanzen durch ihre natürlichen Heilkräfte 
das Leben der Menschen zum Besseren verändern 
können.

Freitag, 10. Mai 2019 (8 – 17 Uhr) Infotag und 
Beratung zu Produkten von Robert Franz.

SPAR Lehrling gesucht – 
Komm in unser Team!
Lehrling für Lebensmittel Einzelhandel gesucht m/w
Wir bieten einen sicheren und abwechslungsreichen Arbeitsplatz bei einem 
Gehalt von € 650,- im ersten Lehrjahr. Gratis-Führerschein bei Vorzugszeug-
nis! Schnuppertag jederzeit möglich. Wir freuen uns auf deine schriftliche 
Bewerbung: spar.jetschgo@aon.at / Tel. 0664 8546318.

Neue Mitarbeiter bei JETSCHGO shopping
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Wir leben in einer Welt, die von Tag zu Tag schneller, lauter und komplexer wird. Gleichzeitig verlieren immer mehr 
Menschen den Boden unter den Füßen und den Blick auf ihre Träume. Dies hängt häufig mit der nicht mehr stimmi-
gen Balance der Chakras zusammen. Wenn wir es schaffen, die Energie in unseren Chakras anzukurbeln, erblühen 
wir zu unserer wahren Größe, fühlen uns gesund, und wir strahlen aus unserer Mitte heraus. 

Diese 8 Abende sind ganz dir und deinen Chakren gewidmet. Der erste Teil besteht aus leichtem Yoga, passend zum 
jeweiligen Chakra. Im zweiten Teil erhältst du genaue Infos über die einzelnen Chakren und wir machen eine tiefgrei-
fende Meditation, mit der du das jeweilige Chakra nochmals aktivieren und dich gleichzeitig tief entspannen kannst. 
Durch die Verbindung von Yoga und Meditation kannst du für dich und deine Chakren das bestmögliche Ergebnis 
erzielen, und deiner Entfaltung steht somit nichts mehr im Wege. 

Termine:	 Sarleinsbach ab 17.09.2019 | Aigen ab 17.10.2019 | 1x wöchentlich | je 8 Abende
		  Weitere Termine in anderen Gemeinden planen wir sehr gerne auf Anfrage
Kosten:		 € 15,- pro Abend

Yoga und Meditation
Lovely Chakras

Ingrid Obermüller
Yoga-Lehrerin i.A.
0676 5276337

Andrea Leitner
Zertif. New Spirit Coach
0664 2039816
www.energiecoach-andrea.jimdo.
com

inStyle 
Ingrid Obermüller
In-Style ist immer am neuesten Stand: sei es in Sachen 
Beratung, Farbe, Schnitt, Brautstyling, Make-up, Her-
renstyling. Weiterbildung ist für uns kein muss, sondern 
eine Selbstverständlichkeit. 

Lass dich von Sonja (immer Dienstagvormittag) und von 
mir verwöhnen; in einer angenehmen lockeren Atmo-
sphäre in Pfaffenberg 31, 4152 Sarleinsbach.

Wir tragen Verantwortung der Umwelt gegenüber, daher bieten wir Ihnen 
chemiefreie Produkte von O`right an. Das grünste Shampoo der Welt. 

Schenke zum Muttertag einen Verwöhn-Gutschein von Instyle! 

Wir suchen für 13. Mai 2019 Modelle für Farbveränderung! Die ein-
zige Anforderung: sehr offen für Neues! Wenn du dich angesprochen fühlst, 
melde dich so schnell wie möglich es sind nur wenige Plätze frei! Es ist ein 
Unkostenbeitrag von 25 Euro zu bezahlen.

Wir freuen uns auf Deinen Besuch!

Termine nach Telefonischer Vereinbarung unter 07283/80006. „Grüne“ Haarpflege von O´right
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Glückliche Gewinner

Im Rahmen unseres Facebook 
Gewinnspiels konnten sich viele 
Mitspieler über tolle Special Hör-
mann-KITT Gifts Gewinne freuen! 

Tanja und Florian Ehrengruber freu-
ten sich über den Gewinn eines Gut-
scheines für ein romantisches Dinner 
im Almesberger – Wellnesshotel!

Hauptpreis „Edition Türe“

Über den Hauptpreis, eine „Hör-
mann Edition Türe“ im Wert von 
über 1.400 Euro freut sich der glück-
liche Gewinner Leard Bresilla! 

Eindrücke zur Door-Show finden 
Sie auch unter www.door-show.at!

Erfolgreiche Door-Show-Tage 
bei Grabner Metalltechnik

Bereits zum dritten Mal fand 
die Hausmesse – dieses Mal 
gemeinsam mit einem beson-
deren Ehrengast, dem weltbe-
rühmten Wunderauto K.I.T.T. 
aus der Erfolgsserie „Knight 
Rider“ – bei Grabner Metall-
technik in Sprinzenstein statt! 

Im Rahmen der Hausmesse erlebten 
die zahlreich erschienenen Gäste 
eine große Sonderausstellung mit 
hochwertigen Haustüren und Tor-
systemen der Marke Hörmann. Die 
neuesten Trends bei Türen und Toren 
von Hörmann, interessante Innovati-
onen und die einmaligen Angebote 
lockten viele Gäste an! Am Samstag 
war ein besonderer Ehrengast Vorort! 
Viele interessierte Fans konnten das 
weltberühmte Wunderauto K.I.T.T. 
aus der Erfolgsserie „Knight Rider“ 
als Stargast bestaunen!

Innovative Neuigkeiten

Neben innovativen Neuigkeiten, den 
neuesten Trends und Designs – zum 
Beispiel die neuen Hörmann Dura-
grain Oberflächen – konnten die 
Besucher und Besucherinnen vieles 
selbst ausprobieren. Die erfahrenen 
Experten standen mit wertvollen 
Tipps und nützlichen Informationen 
zu den aktuellsten Neuerungen rund 
um Sicherheit, Zusatzfeatures und 
benutzerfreundliche Bedienung zur 
Verfügung. 
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LEIBEZ INTERIEUR DESIGN E.U. Stadlgasse 3/1 
Martin Leibezeder, Ing.   4152 Sarleinsbach

Fon: +43 664 51 45 326  
Mail: offi ce@leibez.at  www.leibez.at

 (Gast)haus-
Verstand 

Ingenieurbüro für 
Innenarchitektur

Als sehr spannendes und spezielles Projekt gestaltete sich die 
Renovierung der Gästezimmer im über 200 Jahre alten Gebäude 
des Gasthofs Post in Peilstein. Bei einer genauen Begutachtung im 
Vorfeld stellte sich heraus, dass eine komplette Grundsanierung 
inklusive Wände, Decken und Fußbodenaufbau notwendig war. 

Mit akribischer Detail- und Terminplanung und nicht zuletzt dem 
nötigen (Gast)haus-Verstand konnte die Umsetzung in dem vor-
gegebenen Zeitfenster bewerkstelligt werden – und das trotz der 
einen oder anderen Überraschung, welche ein derartiges Gebäude 
mit sich bringt. Dank modernster Smarthome-Technologie er-
strahlen die Zimmer in neuem Licht, besitzen nun selbst eine Art 
Hausverstand und machen so den Aufenthalt maximal erholsam. 
Überzeugen Sie sich selbst! Für uns war es wichtig, 

 mit Leibez Interieur 
Design einen regionalen 
Profi  bei der Generalsanierung 
unserer Gästezimmer an der 
Hand gehabt zu haben.

Nicole und Johannes Doneus 
Gasthof Post, Peilstein 
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Unsere neuen Lehrlinge – 
Wir freuen uns euch beide im 
Team zu haben!

Marlene Stadlbauer, 
kommt aus Haslach 
und hat die Lehre 
schon im Juli begon-
nen. 

Christina Mandl, 
kommt aus Öpping 
und hat die Lehre im 
August begonnen. 
Beide haben die erste 
Klasse Berufsschule 
bereits erfolgreich 
absolviert. 
Sie haben sich schon sehr gut einge-
arbeitet. Besonders freuen sie sich 
unsere Kunden mit Make up und 
Wohlfühlhaarwäsche zu verwöhnen.

Voller Leidenschaft für Schnitt, Farbe 
& Styling zum Master seines Faches

Alle Stylisten von Hair Team 
Sigrid haben die drei Module 
der Master Stylisten Ausbil-
dung erfolgreich abgeschlos-
sen. Die nächste Fortbildung 
zum Master Colorist haben wir 
bereits begonnen. Top geschult 
und mit Leidenschaft kreieren 
wir Ihren ganz persönlichen 
Style immer up to date. So wie 
Sie es lieben!

Stefan Eckerstorfer hat schon im 
Vorjahr die Lehrabschlussprüfung 
erfolgreich bestanden. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Stefan liebt vor allem Langhaarfri-
suren, Hochsteckfrisuren, aber auch 
coole Herrenstylings.

NEU – ab Mai
KERASILK REVITALIZE - 
Luxuspflege für die Kopfhaut

Bei Feuchtigkeitsmangel, irritierte 
unausgeglichene Kopfhaut, dünner 
werdendes schwaches Haar, kann 
mit den neuen Produkten der Ker-
asilk Luxuspflege diesen Problemen 
individuell entgegengewirkt und 
vorgebeugt werden. 

Wir beraten Sie gerne!

Sigrid Mittermayr (mitte): „Laufende Fortbildung für höchste Kundenzufriedenheit ist für uns 
selbstverständlich“

Unsere Stylistin Andrea genießt 
derzeit ihre Babypause. Baby Robin 
ist mittlerweile 10 Monate alt, wog 
bei der Geburt 4.170 g und war 52 
cm groß. Wir wünschen der jungen 
Familie alles Gute und viel Freude 
mit Robin! Wir freuen uns mit ihr, 
denn im August werden die Hoch-
zeitsglocken läuten!
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Marktgemeinde Sarleinsbach, Roswitha Märzinger, Tel.: 07283/8255-22, www.sarleinsbach.at/tourismus

Wandern, Biken, Baden
in und um Sarleinsbach

WANDERN
Genießen Sie die Natur auf fünf abwechslungsrei-
chen, sehr gut markierten Wanderwegen:

•	 Lebensblickeweg (Themenwanderweg), 10,5 km
•	 Brezer-Jausen-Weg, 19,2 km
•	 Bergkräuterweg, 17,2 km
•	 Theresia-Kiesl-Weg, 8,7 km
•	 Ameisberg-Runde, 10,5 km

BIKEN
Mountainbiken auf der Grenzlandrunde Nr. 3 (65 km, 
1870 hm). Steile Anstiege und traumhafte Abfahrten 
sind für diese Runde charakteristisch.
 
Die Moutainbike-Region Granitland wurde 2019 
erweitert und erstreckt sich über 36 Gemeinden. 17, von 
Profis zusammengestellte Touren führen von Linz bis 
zum Böhmerwaldmassiv (940 km und 26.000 Höhen-
meter). www.granitland.at

BADEN
Der Schwimmteich bietet mit Holzstegen, Kinder- und 
Kleinkinderbadebereich, Holzsprungturm, Kletter-
turm, einer schwimmenden Insel sowie dem Buffet 
jede Menge Gelegenheit für einen abenteuerlichen 
Badespaß. Der Bachlauf mit Kieselsteinen lädt zum kre-

Mountainbike-Region Granitland · Gemeindeamt Sarleinsbach  
Telefon: (07283) 82 55 22 · roswitha.maerzinger@sarleinsbach.at 

www.granitland.at

1   GRANITLANDRUNDE  
257,7 km, 6630 hm

2   DONAU-AMEISBERG-RUNDE 
78,4 km, 1530 hm

6   MÜHLTALRUNDE 
76,7 km, 1940 hm

7   MTB ACADEMY-RUNDE 
8,8 km, 340 hm

8   KIRCHBERG-RUNDE 
8,5 km, 330 hm

9   ALTENFELDEN-RUNDE 
15,2 km, 440 hm

10   NEUFELDEN-RUNDE 
20,3 km, 525 hm

11   ST. MARTIN-RUNDE 
23,7 km, 500 hm

3   GRENZLANDRUNDE 
64 km, 1470 hm

5   HANSBERGLAND-SÜDRUNDE 
60,5 km, 1320 hm

4   HANSBERGLAND-NORDRUNDE 
68,2 km, 1630 hm

Die große Granitlandrunde führt Sie in alle Gemeinden der 
Mountainbike-Region. Auf den einzelnen Streckenabschnitten 
begegnen Sie Granit in seinen unterschiedlichsten Ausprägun-
gen. Erleben Sie auf atem(be)raubenden Anstiegen, technisch-
anspruchsvollen Trails und traumhaften Abfahrten die land-
schaftliche Vielfalt des Mühlviertels: sanfte Hügel, charmante 
Täler, langgezogene Wälder und Panoramaplätze mit Weitblick. 

Diese Runde führt Sie zu den aussichtsreichsten Orten im Mühl-
viertel. Von Lembach biken Sie über Putzleinsdorf weiter zur 
Burgruine Haichenbach. Vom Aussichtspunkt nach der Ortschaft 
Dorf genießen Sie den einmaligen Blick auf die Schlögener Do-
nauschlinge. Abfahrt zur Donau und entlang des Donauradweges 
nach Niederranna. Auf 500 Hm schlängelt sich die Strecke über 
Hofkirchen hinauf nach Pfarrkirchen (Panoramarundblick). Hinab 
zum Schloss Altenhof und weiter zum nächsten Anstieg in Rich-
tung Ameisberg. Kurz davor beginnt eine wunderschöne Abfahrt 
über Maria Bründl nach Neundling durch herrlich duftende Tee-
plantagen. Mit der weiteren Abfahrt zum Bruckwirt schließt die 
Donau-Ameisberg-Runde wieder in Lembach.

Die MTB-Runde startet am Ortsplatz von Kleinzell. Vorbei an der Resi-
lacke fahren Sie nach St. Martin, durchs Mühlviertler Hügelland hinab 
zur Donau nach Untermühl. Hinein ins Tal der Großen Mühl, vorbei am 
Kraftwerk Partenstein, steil bergauf nach Rammersberg und hinun-
ter zur Großen Mühl (Ebenmühle). 400 Hm bringen Sie hinauf nach 
Kirchberg und zum Aussichtsturm Burgstall. Abfahrt nach Obermühl, 
von wo es hinauf nach Altenfelden durch Hühnergeschrei, mehrere 
Ortschaften der Gemeinde Arnreit und entlang des Froschbaches 
wieder ins Tal der Großen Mühl geht. Weiter geht’s mühlabwärts nach 
Iglbach, hinauf nach Etzerreit hinunter zum Stausee Neufelden und 
wieder hinauf nach Apfelsbach und zurück nach Kleinzell.

Vom Ortsplatz Kleinzell biken Sie am Schloss Gneisenau 
vorbei, über Ramersberg zur grandiosen Abfahrt ins 
Donautal. Besondere Sehenswürdigkeiten im weiteren 
Streckenverlauf sind das Kraftwerk Partenstein, das erste 
Großkraftwerk Österreichs, und die Poschacher 
Steinbrüche, wo noch heute der dem Mühlviertel seine 
Form gebende Granit abgebaut wird.

Die Strecke führt Sie von Kirchberg hinunter zur Donau 
und auf dem ausgebauten Donauradweg in die Ortschaft 
Obermühl. Vorbei an der besonders schönen Kirche 
verläuft der Weg hinauf, durch schattigen Wald und 
einer bezaubernden Landschaftskulisse weiter über 
Hötzendorfer,  Ebersdorf zurück nach Kirchberg. 

Die Gemeinderunde führt Sie entlang der Großen Mühl 
zum ganzjährig geöffneten Wildpark Altenfelden. Von dort 
gelangen Sie nach Hörhag und zum Eichberg, von wo Sie 
einen wunderschönen Ausblick über das ganze Mühlviertel 
genießen können. Die Runde besticht mit Panoramaplätzen 
und ist für Einsteiger und Hobbybiker bestens geeignet.

Die familienfreundliche MTB-Strecke führt über die 
 „Goldene Brücke“ durch ein kühles Waldstück zur Kirche 
St. Anna und zur Burg Pürnstein sowie entlang der 
großen Mühl zum Stausee. Nach 22 Kilometern in 
eindrucksvoller Landschaft landen Sie am Ausgangspunkt, 
dem Tennisplatz Neufelden.

23,7 Kilometer, größtenteils auf Asphalt, erwarten Sie 
auf dieser MTB-Runde. Mit 675 zu bezwingenden Höhen-
metern bietet sie Hobbyfahrern eine schöne Heraus- 
forderung. Zu den Highlights der St.-Martin-Runde gehören 
ohne Frage die Erlebniswelt Granit, das Pesenbachtal 
und die Aussicht vom „Bockübel“ (Rundblick vom 
Böhmerwald bis zu den Alpen).

Steile Anstiege und traumhafte Abfahrten sind für diese Runde 
charakteristisch. Biken Sie vorbei am „Sarleinsbacher Natur-
bad“ hinauf zum Ameisberg, dessen Aussichtswarte (940 m) 
die höchste Erhebung zwischen Donau und Böhmerwald ist und 
einen Rundblick über die Region bietet. Weiter nach Kollerschlag 
durch den neuen, großzügig gestalteten Marktplatz, und direkt 
zur deutschen Grenze (Gasthof Greiner… in der Kohlstatt). Von 
dort nach Julbach auch „Meran des Mühlviertels“ genannt 
und nach Peilstein, wo Sie über den Kühstein zur Ortschaft 
Rutzersdorf  kommen (Jausenstation Brezerhaus an Sonn- u. 
Feiertagen geöffnet). Auf schönen Naturwegen fahren Sie dann 
bergauf und bergab zurück nach Sarleinsbach.

Erkunden Sie den südlichen Teil des Hansberglandes: Beginnend 
in St. Peter am Wimberg biken Sie vorbei an der ehemaligen 
Krenmühle und Sagmühle vorbei am Sankt Hansinger Badesee 
nach  St. Johann am Wimberg. Von dort geht es über die Ort-
schaft Schlag hinauf auf den Hansberg (850 m), der Ihnen einen 
großartigen Weitblick über die Granitlandregion bietet. Die Pano-
ramastrecke führt weiter durch den Ort St. Veit, nach Neußerling, 
Eidendorf, Herzogsdorf, Niederwaldkirchen, die Hopfenfelder von 
St.Ulrich und zurück nach St. Peter.

Der hohe Norden macht seinem Namen alle Ehre: Von St. Peter 
am Wimberg fahren Sie hinunter zur großen Mühl. Durch die Ort-
schaften Hollerberg und Kasten hinauf nach St. Stefan am Walde. 
Der großartige Weitblick vom höchsten Punkt des Granitlands - 
über das ganze Land bis zum Dachstein - wird Sie die Mühen des 
Anstiegs vergessen lassen. Weiter am Nordwaldkammweg nach 
Guglwald, Piberstein, hinunter zur Steinernen Mühl und wieder 
hinauf zum Wimbergrücken. Über die Dörfer Penning, Grubdorf 
und vorbei bei der Bründlkapelle geht es hinauf auf den Hansberg 
(850 m). Über St. Johann am Wimberg fahren Sie vorbei an der 
ehemaligen Sagmühle und Krenmühle zurück nach St. Peter.

GPS-Daten von 
allen Strecken unter 
mtb.granitland.at 
downloaden

GPS-DATEN VON ALLEN STRECKEN UNTER 

MTB.GRANITLAND.AT DOWNLOADEN

MTB-PARTNER BETRIEBE

FAIR-PLAY-MOUNTAINBIKING
 Bitte auf gekennzeichneten Wegen bleiben.

 Die Benützung der Strecken ist von 1. April bis 
30. Oktober, täglich von einer Stunde nach Sonnen- 
aufgang bis eine Stunde vor Sonnenuntergang 
(aus Rücksicht auf Wildtiere und Jagd) erlaubt.

 Falsche Selbsteinschätzung und übertriebener 
Ehrgeiz sind gefährlich – schätze Kondition 
und Können kritisch ein.

 Vorsicht bei Waldarbeiten etc. – Hinweisschilder beachten.

 Querfeldein fahren schadet der Umwelt, kann gefährlich  
sein und ist deshalb untersagt.

 Nimm Rücksicht auf die Natur: Lass keinen Müll zurück 
und vermeide Lärm.

 Weidegatter und Tore bitte immer schließen.

 Raststationen bitte sauber halten, 
Radständer  etc. sorgsam behandeln.

www.granitland.at

Die Streckencharakteristik ist abwechslungsreich und der Verlauf 
auf Sehenswürdigkeiten und Naturschauplätze abgestimmt. MTB-
Wirte und -Fachpartner sorgen entlang der gesamten Strecke für 
Ihr Wohl. Die Strecke ist in 6 Abschnitte eingeteilt, der Einstieg ist 
aber überall möglich. Wie viele Tage Sie sich für das Abenteuer 
Granitland-Runde Zeit nehmen entscheiden Sie und Ihr Können.

Haus Pürmayr 
Pürmayr Gertrude

Jausenstation Eschernhof

Hauerwirt – Gasthof Radler 

Martinsstube

Pension Wolfmayr

Schau�eischerei, Gasthaus & 
Partyservice, Zalto-Höglinger

Gasthof & Bäckerei Wöhrer

Taxi – Unternehmen 
Gruber Bustouristik

Kaufhaus Wöss

Taxi – Unternehmen 
Heinzl Josef

Gasthof Greiner – in der Kohlstatt SHS – Sepp Hartl Service

Fischgasthof Aumüller Gasthof Scharinger

Gasthof Post Gasthof Süß

Vitalhotel Lembacher Hof Gasthof-Pension Höller MTB-Fachbetrieb – Sport Haderer

Panoramacafe, Bäckerei-Konditorei Bauer Familienhotel Bruckwirt

Gasthof Draxler Görlitzerhof Wolfmeier

Hotel AVIVA – make friends

AVIVA – Alm

Gasthof-Pension Ernst Gasthaus Zeller

Landgasthof Diendorfer Hotel Sammer

4153 Peilstein 
Eschernhof 3 
T: +43 (0) 7287 / 205 33
jausenstation-eschernhof@gmx.at 
www.jausenstation-eschernhof.at

4170 St. Stefan am Walde, Obereben 9 
T: +43 (0) 676 / 920 58 22
gertrude.puermayr@gmx.at
www.oberoesterreich.at/haus-puermayr/

4171 St. Peter am Wimberg 
Wimbergstraße 27 
T: +43 (0) 7282 / 7909
of�ce@hauerwirt.at 
www.hauerwirt.at

4113 St. Martin im Mühlkreis 
Anzing 44 
T: +43 (0) 7232 / 25 33
martinsstube@aon.at 
www.martinsstube.at

4121 Altenfelden, Sandberg 9 
T: +43 (0) 7282 / 78 33 
T: +43 (0) 664 / 18 42 905 
pension@wolfmayr.com 
www.wolfmayr.com

4131 Kirchberg, Kirchberg 8 
T: +43 (0)7282 / 40 03
of�ce@zalto-hoeglinger.at 
www.zalto-hoeglinger.at

4113 St. Martin im Mühlkreis 
Markt 6 
T: +43 (0) 7232 / 22 21 
of�ce@woehrer.co.at 
www.woehrer.co.at

4113 St. Martin im Mühlkreis, Schulstraße 7 
T: + 43 (0) 7232 / 33 92 
of�ce@bus-touristik.at 
www.bus-touristik.at

4154 Kollerschlag 
Markt 13 
T: + 43 (0) 664 / 910 76 77 
genuss@kaufhauswoess.at 
www.kaufhauswoess.at

4141 Pfarrkirchen im Mühlkreis, Pfarrkirchen 59 
T: +43 (0) 7285 / 405, 
T: + 43 (0) 664 / 52 09 990 
reisen-heinzl@aon.at

Lebenswelt für Singles & Freunde, 
umfangreiches Sport- & 
Aktivprogramm, 
kostenloser Mountainbike Verleih, 
2.000m2 Wellness, Fitnesscenter.

4170 St. Stefan am Walde 
Höhenweg 1 
T: +43 (0) 7216 / 37 600 
info@hotel-aviva.at 
www.hotel-aviva.at

Rad- und Wanderurlaub oder die 
Seele baumeln lassen und Mühlviertler 
Spezialitäten genießen: Unser Haus 
liegt direkt am Donauradweg und 
Donausteig, unser Team verwöhnt 
Sie gerne.

4114 Neuhaus, Untermühl 4 
T: + 43 (0) 7232 / 29 19
of�ce@gasthof-ernst.at
www.gasthof-ernst.at

Unser Gasthaus be�ndet sich 
direkt am Marktplatz. Ein gemütlicher 
Gastgarten, Pub, zwei Kegelbahnen 
und preiswerte Komfortzimmer 
gehören zu unserem Angebot.

4121 Altenfelden 
Marktplatz 2 
T: +43 (0) 7282 / 55 14
familie.zeller@aon.at 
www.zellerwirt.at

Unser Landgasthof bietet 
dem Mountainbiker 
Nächtigungsmöglichkeit 
und ist ideale Raststation 
bei der Radtour.

4170 Haslach an der Mühl 
Neudorf 6 
T: +43 (0) 7289 / 71 929 
landgasthof@diendorfer.at 
www.diendorfer.at

Genießen Sie den einzigartigen Blick 
ins Mühlviertler Hügelland und auf den 
Neufeldner Stausee von Ihrem Zimmer 
aus. Entspannen Sie in gemütlichem 
Ambiente und lernen Sie die gute 
Küche unseres Hauses kennen.

4120 Neufelden, Markt 30 
T: +43 (0) 7282 / 62 23
info@hotelsammer.at 
www.hotelsammer.at

Mühlviertler Jause und Bier auf 925m 
mit atemberaubendem 
Blick auf die Alpen genießen, 
jeden Donnerstag Alm Party, 
Alm Events & Sports Bar.

4170 St. Stefan am Walde 
Höhenweg 1 
T: +43 (0) 7216 / 37 600 
info@hotel-aviva.at 
www.hotel-aviva.at

Unser Haus ist das ideale Basislager 
für Ihren perfekten Mountainbike 
Urlaub – direkt an der 
Grenzlandrunde 
gelegen.

4162 Julbach 
Hinterschif� 13 
T: +43 (0) 7288 8202
of�ce@gasthof-greiner.at
www.gasthof-greiner.at

Als ausgesuchter MTB-Fachbetrieb, auch 
außerhalb der Ladenöffnungszeiten für 
Sie da! Neben technischer Beratung, 
Ersatzteilen und Leihrädern �nden Sie 
in unserem Restaurant und Tankstellen-
Shop alles fürs leibliche Wohl.

4113 St. Martin im Mühlkreis 
Windorf 10, T: +43 (0) 7232 / 22 30
of�ce@sepphartlservice.com 
www.sepphartlservice.com

Besuchen Sie uns in Obermühl, am obe-
ren schönen Donautal, dort wo die Mühl 
in die Donau mündet. Wir bieten traditi-
onelle Hausmannskost, Fisch-Wildspe-
zialitäten, gut ausgestattete Zimmer mit 
Donaublick, großer Gastgarten.

4131 Kirchberg ob der Donau 
Obermühl 13, T: +43 (0) 7286 / 72 16 
info@�schgasthof.at 
www.�schgasthof.at

Gastfreundlichkeit und Gemütlichkeit 
zeichnen unseren Gasthof direkt am 
Ortsplatz Kleinzell aus. Das wissen auch 
die vielen Wanderer und Radfahrer zu 
schätzen, für die wir ein beliebtes Aus-
�ugsziel sind. Auch große Veranstaltun-
gen möglich – Platz für 190 Personen.

4115 Kleinzell 5, T: +43 (0) 7282 / 53 16
gasthof.scharinger@aon.at
www.gasthof-scharinger.at 

In ruhiger Lage mitten im Ort Peilstein 
liegt der Gashof Post. Wir verwöhnen 
Sie mit traditioneller Küche, raf�nier-
ten Köstlichkeiten, Gastfreundschaft 
und heimeligen Komfortzimmern.

4153 Peilstein im Mühlviertel 
Stifterstraße 6 
T: +43 (0) 7287 / 72 16
kontakt@gasthofpost-peilstein.at  
www.gasthofpost-peilstein.at

Nach einer tollen Radtour genießen 
Sie unser modernes, familiär 
geführtes Haus mit all seinen 
Vorzügen. Wir freuen uns auf 
Ihren Aufenthalt.

4144 Oberkappel 
Marktplatz 7 
T: +43 (0) 7284 / 215 
info@gasthofsuess.com 
www.gasthofsuess.com

Wellness, Massagen, Bäder, 
25 Doppelzimmer und 
Appartements, Restaurant 
und Bar, Gastgarten 
im Arkadenhof.

4132 Lembach im Mühlkreis 
Falkensteinstraße 4, 
T: +43 (0) 7286 / 8257
of�ce@lembacherhof.com 
www.lembacherhof.com

Gasthof-Pension Höller ist ein traditio-
neller Landgasthof mit gutbürgerlicher 
Küche (Mittagsmenüs). Alle Komfortzim-
mer sind mit Dusche, WC, TV, Telefon 
und teilw. mit Balkon ausgestattet.

4171 St. Peter am Wimberg 
Wimbergstraße 11 
T: +43 (0) 7282 / 80 39
info@gh-hoeller.at 
www.gh-hoeller.at

Radverleih und Radwerkstatt
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag von 
09.00 -18.30 Uhr
Samstag von 08.00 – 12.30 Uhr

4113 St. Martin im Mühlkreis 
Allersdorf 29 
T: +43 (0) 7232 / 35 53
of�ce@sport-haderer.at 
www.sport-haderer.at

Pension und Panoramacafe. 
Frühstück im Wintergarten 
oder  Panoramaterrasse, 
hausgemachte Konditor- 
spezialitäten, Frisches 
Gebäck aus eigener Bäckerei.

4141 Pfarrkirchen, Pfarrkirchen 40 
T: +43 (0) 7285 / 428
of�ce@panoramacafe.at 
www.panoramacafe.at

Wellnessbereich, 
Schwimmbad & Whirlpool, 
gemütliche Gaststube 
und Terrasse, eigene 
Schnapsbrennerei.

4131 Obermühl an der Donau 
Graben 6 
T: + 43 (0) 7286 / 83 21
fam.bruckwirt@aon.at 
www.bruckwirt.at

Unser Haus im Donautal eignet 
sich ideal als Ausgangspunkt für 
Mountainbiketouren;  genießen Sie 
regionale Küche und hausgemachte 
Kuchen auf einer der schönsten 
Donauterrassen.

4085 Niederranna, Niederranna 3 
T: +43 (0) 7285 / 511
info@donau-urlaub.at 
www.donau-urlaub.at

Bauernhof erleben – Natur 
genießen. Ruhige Waldrandlage auf 
630 m Seehöhe, Möglichkeit zum 
Grillen, Hängematte 
zum Entspannen.

4174 Niederwaldkirchen 
Uttendorf 10 
T: +43 (0) 7231 / 21 11
franz.wolfmeier@aon.at 
www.goerlitzerhof.at

Gasthaus Mühlviertler 
Hopfenstub`n

PETERLEHNER
Hofschank am Goasberg

Helfenberger Hütte

Landhotel Falkner

Hubertushof
Fam. Fuchs Eisner

Rastbank Jantschge

Lang`s Wirtshaus

Urlaub am Bauernhof Lenz

Lisi`s Backstubn – Cafe

4120 St. Ulrich im Mühlkreis, Pehersdorf 7
T: +43 (0) 664 / 23 42 641
of�ce@hopfenland.at
www.hopfenland.at

4175 Gaisberg 5 
T: +43 (0) 650 / 22 55 442 
T: +43 (0) 7232 2790
info@peterlehner.at, www.peterlehner.at

Öffnungszeiten von Mai bis Ende Oktober
Voranmeldung erforderlich.
4170 Haslach an der Mühl, Obera�esl 18
T: +43 (0) 664 / 27 53 530, herta.engleder@a1.net 
www.alpenverein.at/rohrbach

4142 Hofkirchen im Mühlkreis 
Marsbach 2
T: +43 (0) 7285 / 223
info@landhotel-falkner.at
www.landhotel-falkner.at

4153 Peilstein im Mühlviertel, Rinnmühle 10
T: +43 (0) 7287 / 72 31
of�ce@hubertushof-peilstein.at 
www.hubertushof-peilstein.at

4184 A�esl 
Köckendorf 25 
T: +43 (0) 676 / 41 00 515
barbara.jantschge@aon.at 
www.rastbank.at

4120 St. Ulrich 
Peherstorf 16 
T: +43 (0) 7282 / 80 77
mila@direkt.at 
www.gasthaus-lang.at

4184 Helfenberg 
Untera�esl 3 
T: +43 (0) 7216 / 43 44
urlaub-am-bauernhof@aon.at
www.bauernhof.at/Lenz

4152 Sarleinsbach, Marktplatz 4 
T: +43 (0) 664 / 510 67 32
lisis.backstube@aon.at 
www.lisis-backstubn.at

Reiter Sepp – Festwirt

Gasthof Jagawirt – Fam. Jell

Kultiwirt – Mayrwirt St. Stefan

Gasthof „Mitten in der Welt“

Brauerei Hofstetten

Landgasthof Pernsteiner

Mühltalhof – Fam. Rachinger-Eckl

Erlebnishof Kräuter-Mandl

Im Mühltalhof verbindet man Mountain-
biken mit höchstem Genuss: Neue Zim-
mer und Suiten mit Flussblick, Helmut 
Rachinger`s Haubenküche und facetten-
reiche Angebote zum Wohlfühlen.

4120 Neufelden 
Unternberg 6
T: +43 (0) 7282 62 58 
 reception@muehltalhof.at 
www.muehltalhof.at

Gastgarten im Grünen, gemütliches 
Restaurant, Eisspezialitäten, 
hausgem. Mehlspeisen, im 
Sommer jeden Donnerstag 
Grillabend, Abenteuerspielplatz.

4152 Sarleinsbach 
Schulgarten 8 
T: +43 (0) 7283 / 82 27-0
mandl@erlebnishof.at 
www.erlebnishof.at

Tankstelle, Imbissstube mit 
Gastgarten, Einkaufsshop, 
Getränke Großhandel, 
Party-Service, Tankstelle.

4134 Putzleisdorf 
Hanriederstraße 9 
T: +43 (0)664 / 44 04 360 
festwirt@reitersepp.at 
www.festwirtreitersepp.at

Ganztägig warme 
Küche, Pizzeria, 
Kegelbahnen, 
Musikpub Tiffany, 
direkt an der MTB-Strecke.

4152 Sarleinsbach 
Gollnerweg 1 
T: +43 (0) 7283 / 82 47
gh.jell@aon.at 
www.jagawirt-sarleinsbach.at

Das Genuss-Wirtshaus in St. Stefan bie-
tet regionale Gerichte und Wirtshauskul-
tur auf „Kultiwirt-Niveau“. Von unserer 
Terrasse blicken Sie bis zu den Alpen, 
großer Kinderspielplatz.

4170 St. Stefan am Walde 
St. Stefan am Walde 36 
T: +43 (0) 7216 / 44 07
info@mayrwirt.at 
www.mayrwirt.at

„Mitten in der Welt“ Gast zu sein be-
deutet: regionale Küche & Spezialitä-
ten aus vielen Ländern mit regionalen 
frischen Zutaten! Unser Haus verfügt 
über 10 freundliche und gemütliche 
Zimmer mit 20 Betten. 

4175 Herzogsdorf, Neußerling 211 
T: +43 (0) 7231 / 24 70
gasthof@mitteninderwelt.at 
www.mitteninderwelt.at

Tanken Sie neue Kraft 
bei einem Schluck Granit- 
oder Kübelbier.
Mo-Fr 07.00 - 18.00 Uhr 
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage geschlossen!

4113 St. Martin, Adsdorf 5 
T: +43 (0) 7232 / 22 04
bier@hofstetten.at 
www.hofstetten.at

Geräumige Zimmer, gesundes-, 
reichhaltiges Frühstück, 
herzhafte regionale Küche, 
hausgemachte Jausenspezialitäten, 
gemütlicher Innenhof.

4153 Julbach 
Niederkraml 1 
T: +43 (0) 7288 / 82 03
landgasthof-pernsteiner@a1.net 
www.landgasthof-pernsteiner.com

1

2

3

9

10

11

6

4

7

5

8

17

18

19

14

12

15

13

16

25

26

27

22

20 28 38

29 39

30 40

31 41

32 42

33 43

34 44

36 46

35 45

37

23

21

24

Unsere MTB-Partner sind sowohl für das leibliche Wohl als auch für andere 
Sorgen rund ums Bike kompetente Ansprechpartner in unseren Gemeinden. 
Unsere Gastronomiebetriebe bieten dem begeisterten Mountainbiker:
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Altenfelden Runde

Donau-Ameisberg-Runde

Grenzlandrunde

Grenzlandrunde kurz

große Granitlandrunde

Hansbergland Nordrunde

Hansbergland Südrunde

Kirchberg Runde

MTB Academy Runde Kleinzell

Mühltalrunde

Neufelden Runde

St. Martin Runde

Julbach

Peilstein

Kollerschlag

St. Stefan

Afiesl
Schönegg

Arnreit

St. Peter
St. Johann

St. Veit

Herzogsdorf

Neufelden

St.Ulrich

Nierderwaldkirchen

SarleinsbachOberkappel

Pfarrkirchen

Atzesberg

Lembach

Altenfelden

Schwarzenberg

Klaffer

Ulrichsberg

Aigen

Schlägl

St. Oswald

Lichtenau

Nebelberg

Öpping

Berg

Helfenberg

Haslach

Rohrbach

Auberg Ahorn

Oberneukirchen

Neustift
Hörbich

Niederkappel

Kirchberg

St. Martin

Kleinzell

Putzleinsdorf

Hofkirchen

Gut beschildert: Rote Wegweiser 
zeigen Ihnen die Streckenverläufe 

und bringen Sie sicher durch die 
MTB-Region Granitland.
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ativen Spielen ein. Die große, terrassenförmige Liege-
wiese bietet viel Platz und Ruhe für die Badegäste.
Durch die Aufteilung in verschiedene Bereiche finden 
auch Schwimmer genügend Platz. Die Reinigung des 
Wassers erfolgt auf natürliche Weise durch den Pflan-
zenbereich, dem Wasser werden keinerlei Chemikalien 
beigefügt.
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Genu-marktregionale
Köstlichkeenkennenlernen

 9 Uhr  Erntedank-Gottesdienst
 10:30 Uhr  Eröffnung Genussmarkt
 13 / 15 Uhr Auf d‘Finger g‘schaut – von der Ernte 
  bis zum Brot: Drischl dreschen, 
  mahlen, Brot backen

Tipps: 3.10.2019, 19:30 Uhr, Forum Schlägler Roggen –  
Wir erhalten Zukunft! Chancen und Risiken einer „gefährdeten Kulturpflanze“, Bioschule Schlägl
5.10.2019, 19 Uhr, Genusskulinarium der Genuss Stifter im Meierhof Aigen-Schlägl

Rohrbach

rohrbach

präsentiert von

ERNTEDANK

Sonntag, 
6. Oktober  

2019
Bioschule  

Schlägl

„VOI LEBM – 
a guads Leben 
für Alle“ 
  
Im Rahmen des LEADER-Pro-
jekts „VOI LEBM Lebensklima 
Donau-Böhmerwald im Jahr 
2040“ wird am 6. Oktober in der 
Bioschule Schlägl ein GENUSS-
MARKT angeboten. 

Wir laden herzlich ein, sich von den 
kulinarischen Köstlichkeiten unserer 
Region zu überzeugen. Informieren Sie 
sich bei unseren Ausstellern und verkos-
ten Sie deren Schmankerl. Erleben Sie 
das ursprüngliche Handwerk und lassen 
sich von den Aigen-Schlägler Genuss 
Stiftern kulinarisch verwöhnen. 
Weitere Infos entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage unter www.donau-
boehmerwald.info oder bei Irene Rosen-
berger-Schiller unter 0664/1364769. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch beim 
GENUSSMARKT 2019 – EINTRITT 
FREI! 
  
Am 5. Oktober findet im 
Meierhof Aigen-Schlägl 
um 19 Uhr das GENUSS-
KULINARIUM statt. Infos 
unter www.genussstifter.at 

Irene Rosenberger-Schiller
Projektkoordinatorin „Voi Lebm“

Bei der Landesgartenschau 2019 in Aigen-Schlägl vom 
17. Mai bis 13. Oktober 2019 wird sich wöchentlich eine 
andere Gemeinde des Bezirkes mit ihren Angeboten  prä-
sentieren. 
Die Gemeinde Sarleinsbach ist vom 12.08.2019 – 
19.08.2019 mit verschiedenen Programmpunkten 
bei der Landesgartenschau vertreten, wie „Tag der 

Kräuter“, „Landwirtschaft eggadem“ und am Sonn-
tag, 18.8.2019 Unterhaltung mit den „Umbudluma-
Brass“. Wir freuen uns auf euren Besuch!
Tipp: Mit einer Dauerkarte können Sie alle Veranstaltun-
gen (auch abends!) kostenlos besuchen und die Vielfalt 
– sowohl in der Natur im Lauf der Zeit als auch im Pro-
gramm – jederzeit genießen! 

Sarleinsbach bei der Landesgartenschau
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Design Kachel:
behagliche 
Formen

Die  Kombination 
aus hunderte Jahre 
bewitterter Fichte mit 
Keramik in hochak-
tueller Kachelstruk-
tur nebst dezentem 
Schalengriff sorgt für 
einen freundlichen 
Übergang ins stil-
volle Interieur.

Design Karo:
Feine Farben

Bereits der Eingang 
in zeitlos moder-
ner Mehrfärbigkeit 
verrät die Design-
affinität der Eigen-
tümer. Gerade bei 
besonders elegant 
gestalteten Häusern 
wirkt dieses Modell 
als zurückhalten-
des, modebewusstes 
Statement

Schauräume in St. Martin und Puchenau
Sie haben bereits eine ungefähre Vorstellung der Innenräume und Außengestaltung Ihres Hauses? Dann wird Ihnen 
die Wahl Ihres perfekt passenden Türdesigns in einem der perfekt dafür ausgerichteten Schauräume in St. Martin oder 
Puchenau leicht fallen. Das Team unseres langjährigen Partners Door Plus freut sich auf Ihren Besuch!

TOPIC PRÄSENTIERT: 
SINGULÄRE DESIGNS

Gesteigerter Fokus auf Althölzer, Keramik und Stein

Die Trends der Außenarchitektur und im Türendesign sind eindeutig: Schlichte geradlinige Formen mit Bauele-
menten in Grautönen dominieren die Gestaltung. Damit wird gerade die Visitenkarte des Hauses, die Eingangstüre, 
zunehmend gleichförmig angeboten und stellt designaffinen Kunden kaum ansprechende Modelle zur Verfügung.
Im Gegensatz dazu hat sich in der Innenarchitektur eine wunderbar vielseitige Farb-, Oberflächen- und Formenspra-
che entwickelt, durch die individuelle Gestaltungswünsche hervorragend erfüllt werden können.
TOPIC hat mit den aktuellen singulären Designs eine Verbindung zwischen diesen beiden faszinierenden Welten 
hergestellt.

Akzente der Innenarchitektur fügen sich perfekt in 
schlichte Außengestaltung ein

Zur Veredelung der neuen Designerstücke setzt die Türenmanufaktur auch außergewöhnliche Oberflächen, wie bis zu 
500 Jahre alte Eiche und Fichte, dreidimensionale Keramiken oder speziell gegossenen Echtbeton ein.
Die Kombinationen dieser unterschiedlichsten Materialen und der dezente Einsatz von Stilelementen des Innen- und 
Außendesigns lässt eine perfekt passende Verbindung Ihres Interieurs mit Ihrem Gebäude entstehen. Gönnen Sie sich 
und Ihren Gästen diese kleine Vorfreude schon von außen.
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Design 
Betonornament:
dezente Eleganz

Die besondere Wir-
kung  des speziell 
gefärbten und  hand-
gegossenen Betons 
entfaltet sich durch 
die Einfassung mit 
schwarzen Spiegel-
glanz Lisenen und 
z a r t s t r u k t u r i e r t e r 
Keramik Nero.

Design Düne:
Perspektive und 
Weite

Wie im Innenbereich 
sorgt die organische, 
leicht dreidimensi-
onale Keramikober-
fläche für eine 
hochwil lkommene 
Auflockerung der 
Außenfläche mit 
unwiderstehlich ange-
nehmer Haptik.

Design 
Goldglanz:
Strahlend & 
Schlicht

Das Spiel mit neuen 
Farbakzenten in Gold 
(Abbildung), Bronze 
oder Spiegelglanz-
schwarz charakteri-
siert dieses Modell.
Das abwechselnd 
laser-mattierte und 
hochglanzpol ier te 
Motiv zeigt sich 
besonders eindrucks-
voll auf der deckend 
dunklen Grundfarbe 
der Türe.

Design Wald:
Morgenfrische

Bei diesem Design 
wechselt die Perspek-
tive in den Außenbe-
reich und bezieht die 
Umgebung im Kera-
mikmotiv Wald bis 
zum Eingang mit ein. 
Die schlichten Echt-
betonflächen sind in 
Edelstahl eingefasst 
und erzeugen eine 
harmonische Verbin-
dung zum Gebäude.



Nr. 48, Mai 2019 29Nr. 48, Mai 201928 Nr. 48, Mai 2019 29Nr. 48, Mai 201928

Regional-Kreuzworträtsel

Unter allen Einsendern mit dem richtigen Lösungs-
wort verlosen wir drei Preise mit Einkaufsgutschei-
nen im Wert von je € 20,-.
 
Sie können das Lösungswort unter Angabe von Name 
und Anschrift mit Postkarte (an Sarleinsbacher Impulse, 
Marktplatz 10, 4152 Sarleinsbach) oder per E-Mail an 
gewinnspiel@sarleinsbach.at senden. Einsendeschluss ist 
der 31. Mai 2019. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Beim Kreuzworträtsel in der Ausgabe November 2018 
haben folgende Personen Einkaufsgutscheine im Wert 

von je € 20,- gewonnen: 
Wipplinger Bernhard, Putzleinsdorf
Petra Mayrhofer, Lembach
Karin Dorfer, Neustift

Dieses Rätsel ist Teil zwei einer Rätselserie. In der 
nächsten Ausgabe der Impulse wird ein weiteres Rätsel 
erscheinen. Für die Lösung des Gesamträtsels benötigen 
Sie alle drei Rätsel. 
Unter allen Teilnehmern, welche zum Schluss die Lösung 
des Gesamträtsel richtig einsenden, wird ein Impulse-
Gutschein in Höhe von € 300,- verlost!

Mit diesem Gutschein kann bei den Mitgliedern der 
SARLEINSBACHER IMPULSE bezahlt werden. 

N. 000938

Gültig 2 Jahre ab Ausstellungsdatum. Obmann Franz Eibl, 4152 Sarleinsbach, Am Steinfeld 18, Tel. 0 72 83 / 87 73

Euro

20Kto.Nr.: 4.755.104   0100-002914       BLZ: 34.075   20.334

Datum         überreicht von                    

GUTSCHEIN
Sarleinsbacher Impulse
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Geschenktipp: Sarleinsbacher Impulse Einkaufs-
gutscheine eignen sich als Geschenk für viele 
Anlässe! Erhältich bei der Gemeinde und den 
Banken in Sarleinsbach.

Waagrecht:

12	 Ortschaft in der Gemeinde Julbach
15	 Akademischer Titel
16	 Kurzwort für ein Leichtmetall
17	 Schräg laufend
18	 Schnitzerei in einem Gegenstand
21	 Fluss in Italien
22	 Rotes Kreuz Österreich, Abk.
24	 Fränkischer Hausflur
25	 Mit dieser PC-Taste veränderst du Groß- bzw 

Kleinschreibung
26	 Initialen von Adenauer
27	 Für was steht das „T“ bei TSV Vereinen?
28	 Er oder sie flüchtet in Großbritannien
29	 Lebensabschnitt
30	 Bundesagentur für Arbeit, Abk.
31	 Dieses Ereignis öffnet dir die Augen
32	 Franz. Artikel
34	 Liebesfilm mit Goldie Hawn
36	 Großkaufhaus in Urfahr
37	 Speisesaal an der Uni
38	 Tempo, Hast
40	 Ortschaft im Gemeindegebiet Sarleinsbach
41	 Lateinisch: ebenda, ebendort,  abgekürzt
42	 Mit der Eins hinten der größte Privatfernsehsen-

der in OÖ
44	 In etwa, Abk
45	 Ja, italienisch
47	 Gedicht
48	 Westlichster Bundesstaat Brasiliens
49	 Gebrannter Ziegel
52	 Die Alpen in England
54	 Ho-Chi-Minh-Stadt
55	 Ortschaft in Putzleinsdorf
56	 Chemisches Zeichen für ein Metall
57	 Poetischer Wald
58	 Ortschaft im Gemeindegebiet Atzesberg
59	 Ortschaft unweit von Hühnergeschrei
60	 Ergänze: „Cogito, …. sum.“

Senkrecht: 

1	 Bezirksort mit Grenzerfahrung
2	 Der tiefste See der Erde
3	 Ziemlich schnelles Flugobjekt
4	 Teile, Abkürzung
5	 Mit Ben zusammen ein berühmter Roman
6	 Tonart
7	 Abflussvorrichtung
8	 Witziger Einfall
9	 Regionale Genossenschaft, Abk.
10	 Abkürzung für einen militärischen Rang
11	 Stadt mit Casino, KFZ-Kennzeichen
13	 Kernobst
14	 Diese Führer bringen dich ans Ziel
16	 Anglikanische Verneinung
17	 Ehemaliger dt. Trainer des SV Ried
19	 Diese FA. prod. glutenfreie Lebensmittel 
20	 Unangenehm, heikel
21	 Adresse in den Computernetzwerken
23	 Vermutlich eine sehr betagte Verwandte
25	 „Heilig“, portugiesisch
27	 Das englische Werkzeug
28	 Analysis & Resynthesis Sound   Spectrograph, Abk.
30	 Ergänze:  …., vidi, vici
31	 Weibl. Vorname, Koseform
32	 In dieser Abkürzung haben 100ml Platz
33	 weibl. Vorname
35	 Schwur
37	 Weibl. Vorname
38	 Teile eines Binärcodes (PC-Sprache)
39	 Fast, nicht ganz
41	 Abkürzung für eine Organisation
43	 Fleisch, ital.
44	 In diesem Zentrum bebt es gewaltig
45	 Kletterberg in OÖ
46	 Altes Auto
47	 Für seine Nordwand berühmter Berg
49	 Abgehobener Vornehmtuer
50	 Normalverbraucher
51	 Steirische Kultband
52	 Ergebnis des Vollbringens, Umsetzens
53	 Einzelbetriebserlaubnis, Abk.
54	 Abkürzung für eine bekannte Schule in    Rohrbach
56	 Initialen von Gahndi (ind. Ministerin)



Nr. 48, Mai 2019 31Nr. 48, Mai 201930 Nr. 48, Mai 2019 31Nr. 48, Mai 201930

GASTBEITRAG

Paul Höglinger 

Meine letzten 
20 Jahre in der 
weiten Welt

Gerne nehme ich die Einladung von Franz Eibl an, der 
mich zu Weihnachten beim Frühschoppen gebeten hat, 
einen Beitrag über mein Leben in den „Sarleinsbacher 
Impulsen“ zu schreiben.

Ich war zunächst etwas verwundert, was an meinem 
Werdegang – an meiner Person oder meinen Erfahrun-
gen und Perspektiven – so interessant wäre, habe aber 
dann aber nach unserem Gespräch erkannt, dass ich ver-
mutlich ein nicht ganz typisches österreichisches Leben 
führe und habe mich über das Interesse an meiner Person 
sehr gefreut.

Ich habe eine sehr behütete Kindheit in Sarleinsbach 
verbracht. Nach der Matura, mit jugendlicher Sponta-
nität und ohne viel nachzudenken, habe ich zu meinen 
Eltern gesagt: „Ich warte noch mit dem Studieren, ich 
gehe nach London und suche mir dort Arbeit.“ Gesagt, 
getan! Ich griff zum Telefon und habe meine Gastfami-
lie, bei der ich bei einem Londonaufenthalt Jahre zuvor 
eine Woche gewohnt hatte, angerufen und gefragt, ob ich 
ein paar Wochen zu Besuch kommen kann, um mir vor 
Ort einen Job zu suchen. 

So war ich also mit 18 in London und habe versucht, 
Arbeit zu finden. Ich bin schließlich bei einer Familie 
als Au-Pair gelandet und habe relativ schnell gemerkt, 
dass mein Englisch doch nicht ganz sattelfest war und 
das Leben in London wesentlich teurer war, als ich mir 
leisten konnte. Nach einiger Zeit in London bin ich dann 
wieder zurück nach Sarleinsbach und habe beschlossen, 
doch zu studieren.

Mein erster Versuch an der Uni in Wien Fuß zu fassen 
ist gescheitert. Ich habe mir damals gedacht, ich müsste 
ein Studium wählen, welches meinen Stärken ent-
spricht. Aus heutiger Sicht wünschte ich mir, ich hätte 
etwas mehr Hausverstand gehabt und wäre zugleich in 
der Schule mehr auf die Realität des Lebens vorbereitet 
worden. Dann hätte ich die Wahl meiner Ausbildung auf 
wirtschaftlichen Faktoren basierend getroffen. Ich hatte 
allerdings Blut geleckt und mir war klar, dass ich mir 
die Welt ansehen möchte. Nach absolviertem Zivildienst 

beim Roten Kreuz habe ich den Entschluss gefasst, 
meine Ausbildung selber zu finanzieren und einen Weg 
zu finden eine internationale Ausbildung zu machen.

Ich bin heute noch dankbar in Wien die Möglichkeit 
bekommen zu haben ein zweijähriges Tourismuskolleg 
zu machen. Wir waren 35 Studenten aus ca. 25 verschie-
denen Ländern, unterrichtet wurde auf Englisch. Ich war 
von Anfang an von den verschiedenen Kulturen faszi-
niert und es war interessant in einer Gruppe zu studieren, 
in der quasi jeder „Ausländer“ war.

Nach Abschluss des Kollegs habe ich ein Angebot von 
einem Studienkollegen angenommen, drei Monate in 
einem Hotel in Indonesien zu arbeiten und somit den 
Sommer 2001 in Lombok verbracht, bis ich an jenem 
unvergesslichen 11. September vor dem Fernseher saß 
und sah, wie das zweite der Flugzeuge in den Turm des 
World Trade Center flog. Ich kann mich noch ganz genau 
erinnern, dass ich innerhalb von ein paar Minuten reali-



Nr. 48, Mai 2019 31Nr. 48, Mai 201930 Nr. 48, Mai 2019 31Nr. 48, Mai 201930

siert hatte, das war vermutlich das Ende der Chancen, 
in den nächsten Monaten in der Tourismusbranche einen 
Job zu finden. Ich bin eine Woche nach 9/11 im Flieger 
nach Europa gesessen und habe gewusst, dass ich wohl 
weiter studieren werde. 

Nach meiner Ankunft in Wien habe ich mich auf die 
Suche nach einem Studium gemacht und habe wenige 
Monate später ein Gemeinschaftsstu-
dium der Donau Univerität Krems 
und der University of British Colum-
bia in Vancouver begonnen. 
Nachdem ich Ende 2003 mit einem 
Master of Science in Finance und 
einem MBA abgeschlossen habe, war 
mein erstes Jobangebot in der Finanz-
branche von einem österreichischen 
Fondsanbieter, der zu diesem Zeit-
punkt sehr aggressiv global expandierte und war nach 
wenigen Monaten bereits im Büro in New York City 
tätig.
 
In den folgenden drei Jahren habe ich unter anderem in 
Südafrika, Japan, den USA und ganz Europa gearbeitet. 
Meine Aufgabe war es, das internationale Vertriebsnetz-
werk auszubauen und damit habe ich damals gelernt, mit 
Menschen verschiedenster Backgrounds zu arbeiten. 
Im Jahr 2006 habe ich am Aufbau einer Zweigstelle in 
London gearbeitet und auch dort gewohnt. Dann habe 
ich den Schritt gewagt zu kündigen und nach Manches-
ter zu gehen, wo ja auch andere „Sarleinsbacher“ damals 
gelebt haben. 
Ich mußte hart kämpfen, um mich in einem britischen 
Unternehmen in Manchester durchzusetzen. Trotzdem 
gelang es mir aber nach kurzer Zeit, der erfolgreichste 
Mitarbeiter zu werden und ich kann mich an eine Aussage 
meines damaligen Chefs erinnern, der meinte: „Paul, wie 
machst du das, du bist derjenige der hier in der Gegend 
keine Kontakte hat, alle deine Kollegen kommen von 
hier und deine Umsatzzahlen sind besser, obwohl du der 
einzige Ausländer bist?“
Da es ja in dieser Ausgabe der „Sar-
leinsbacher Impulsen“ um das Thema 
Hausverstand geht passt dieser Teil 
hier ganz gut rein. Ich habe näm-
lich damals meinem Chef mit einem 
Lächeln geantwortet: „Ich rede lieber 
weniger, verwende meinen Hausverstand, überlege eine 
ordentliche Strategie und wende diese dann an.“
 
Ich habe in meiner Zeit in England und bei meinen 
Reisen in der Welt gelernt, auf alte mir in der Kindheit 
vermittelte Werte zu achten. Mein Opa hat immer gesagt: 
Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht 
auf morgen“, und ich glaube in Sarleinsbach vermittelt 
bekommen zu haben, dass man ehrlich sein und fleißig 
arbeiten soll. Ich denke oft, dass man sich im Mühlviertel 
und in Österreich generell auf das Wort eines Menschen 
verlassen kann und die Qualität der Arbeit noch stimmt. 

Ich sehe das aus der Perspektive eines Menschen, der 
in sehr vielen Ländern der Welt unterwegs ist und auch 
international arbeitet.

Ich habe nach drei Jahren in Manchester aus privaten 
Gründen den Rückweg nach Wien angetreten und kann 
mich noch genau daran erinnern, wie sehr ich wieder 
von der Lebensqualität in Österreich – nach fast durch-

gehend 6 Jahren im Ausland – begeis-
tert war. Die Infrastruktur die wir in 
Österreich haben, findet man sonst in 
diesem Ausmaß und dieser Qualität 
nirgendwo anders auf der Welt!

Ich habe einen Job in einer Privatbank 
in Wien angenommen und auch dort 
relativ schnell eine Rolle im Ausbau 
des internationalen Geschäftes über-

nommen, ich war mit dem Besitzer der Bank in London 
und habe sehr viele Geschäftsreisen nach Südamerika 
gemacht. Kolumbien, Argentinien und Venezuela waren 
da meine hauptsächlichen Destinationen.

Wenn man so viel in Ländern unterwegs ist, in denen die 
Schere zwischen Arm und Reich derart groß ist und man 
mit den Menschen dort spricht, schätzt man erst, wie gut 
wir es in Österreich haben.

Ich habe nach fünf Jahren in dieser Bank Anfang 2017 
meinen Job gekündigt und dann bis vor kurzem als Pro-
jektmanager für ein Unternehmen mit Sitz in London 
gearbeitet.

Ich bin Ende 2018 nach Südfrankreich übersiedelt und 
arbeite hier am Aufbau eines Unternehmens und gleich-
zeitig als selbstständiger Berater.

Wenn ich mein Leben so betrachte, frage ich mich 
manchmal, warum ich zwischen Österreich, Spanien, 
Frankreich, England und den USA hin und her pendle. 

Manchmal würde ich mir mehr Ruhe 
und Frieden wünschen, da mein 
Leben oft sehr stressig und chaotisch 
ist, aber dann muss ich doch wieder 
feststellen, dass es ja genau das ist, 
was mein Leben spannend macht. Ich 
denke ich würde mich in einem Beruf, 

in dem ich nicht ständig reise, sehr schnell langweilen.

Wenn ich nach Sarleinsbach komme freue ich mich 
immer wieder darüber, wie freundlich die Menschen im 
Mühlviertel doch sind, wie schön meine Heimat ist und 
wie erfolgreich meine Heimat wirtschaftlich ist. Wenn 
man viel auf der Welt unterwegs war, merkt man, dass 
das alles nicht selbstverständlich ist und dass es die Men-
schen sind, die dazu beitragen. Mir scheint es so als wäre 
auf die Menschen im Mühlviertel noch Verlass und hier 
zählen noch Eigenschaften und Werte die anderswo nicht 
so einfach zu finden sind.

„Ich sitze am Balkon meiner 
Wohnung an der Cote 
d’Azur, wo ich zur Zeit lebe, 
schreibe diesen Artikel und 
befasse mich mit der Frage, 
wie ich hier gelandet bin.“

„Unterschied zwischen arm 
und reich oft sehr groß und 
nicht alles selbstverständ-
lich.“



Marktgemeinde
Sarleinsbach

Gemeinde
Atzesberg

rb-donau-ameisberg@raiffeisen-ooe.at

Säge / Hobelwerk / Transport - 4152 Sarleinsbach / Schölling 11
Tel.: 07283 / 8457, mobil: 0664 / 1419218

Wassergenossenschaft 
Sarleinsbach

Josef Oberpeilsteiner, Tel. 07283 / 8255-11

BESUCHEN SIE UNS
in Sarleinsbach

oder unter
www.getraenkepichler.at

höglinger e.U.
ELEKTRO
4152 SARLEINSBACH I ELEKTRO-HOEGLINGER.AT

Tel. 07283 / 8216

© Atelier Andreas Dietrich · F.-Thurner-Straße 16 · A-4910 Ried im Innkreis · Telefon: +43(0)7752/86654 · Fax: 86654-32
e mail: office@atelier-dietrich.at · internet: http://www.atelier-dietrich.at
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BÄCKER

ROT
100% Magenta + 100% Gelb
Pantone 485

OCKER
10% Magenta + 40% Gelb
Pantone 134

SCHATTEN
100% Magenta + 100% Gelb
+ 50% Schwarz
Pantone 1815

LOGO Vectorgrafik auf Rot:

ROT
100% Magenta + 100% Gelb
Pantone 485

OCKER
10% Magenta + 40% Gelb
Pantone 134

SCHATTEN
65% Schwarz
Pantone 424

LOGO Vectorgrafik frei:

Marktplatz 4
4152 Sarleinsbach

07283 / 81091

Prokesch Maria
Naikido-Shiatsu und 

Lomi-Lomi-Nui Praxis

HAUSTÜREN

Logos_quer_HT_2015.indd   1 12.05.2015   13:42:54

Kriegner Peter | SONNENSCHUTZ

Sprinzenstein 35
4150 Rohrbach 
Tel. 0660/6135380 

Powered by People

- Konstrukteur (m/w)

- Konstruktionsverantwortlicher (m/w)

- Simulationsingenieur (m/w)

- Anlagenplaner (m/w)

- Konstrukteur 
Elektrik-Hardware (m/w)

TMS Turnkey Manufacturing Solutions GmbH bietet als Full-Service-Anbieter schlüsselfertige Karosserierohbau-Anlagen, 
Montage- und Fördertechnik, industrielle Reinigungstechnologie für die Automobilindustrie und 

Produktionskomponenten für den Aerospace-Bereich.

FÜR UNSERE NEUE AUSSENSTELLE IN SARLEINSBACH SUCHEN WIR 
IM BEREICH KAROSSERIEBAU AB SOFORT:

Gaisbergerstraße 50, A-4031 Linz 
Tel.: +43(0)732/6593-0 • www.tms-at.com/karriere/

JOBS BEI TMS

ZUKUNFT, DIE BEGEISTERT

Mit über 1.500 MitarbeiterInnen 
in 15 Ländern, ist der Komplettan-
bieter für automatisierte Produkti-
onssysteme und - Equipment kein 
Unbekannter am österreichischen 
Hightech-Markt. Doch in der stän-
dig fortschreitenden Welt der Tech-
nik gibt es keinen Stillstand, so auch 
nicht im Hause Valiant TMS. Seit 
der Unternehmensgründung 1959 
be�ndet sich Valiant TMS in per-
manenter Weiterentwicklung im 
Produkt- und Talentbereich. Als 
Full-Service-Anbieter bietet TMS 
Turnkey Manufacturing Solutions 
GmbH schlüsselfertige Karosseri-
erohbau-Anlagen, Montage- und 
Fördertechnik und industrielle 
Reinigungstechnologie für die Au-
tomobilindustrie. In enger Zusam-
menarbeit mit Valiant TMS Kanada 
startet das Unternehmen nun auch 
mit Projekten für Produktionskom-
ponenten im Aerospace-Bereich 
durch. Dass Valiant TMS mit seinen 
innovativen Lösungen den richti-

gen Weg eingeschlagen hat, bewei-
sen Jahr für Jahr renommierte Prei-
se der Automobilhersteller wie der 
„FORD World Excellence Award“ 
sowie der „VW Group Award“. Be-
reits zum vierten Mal - drei Mal in 
Folge - kürte General Motors Vali-
ant TMS zum „Supplier of the Year“.

Unter dem Motto: „�ink Global, 
Act Local“ entsteht in Oberöster-
reich, neben der bereits existieren-
den Firmenzentrale in Linz, nun 
eine neue Außenstelle in Sarleins-
bach. Die Außenstelle ö�net unter 
Leitung von Christian Füchsl mit 
12 MitarbeiterInnen seine Tore. Im 
April wurde das zukün�ige Sar-
leinsbacher Team in Linz geschult, 
damit diese im elektrischen und 
mechanischen Engineering für den 
Karosserierohbau starten können. 
Der neue Standort soll vor allem 
AbsolventInnen der HTL Neufel-
den sowie anderen quali�zierten 
MitarbeiterInnen die Möglichkeit 

bieten, sich in der Nähe ihres Hei-
matortes anzusiedeln und dennoch 
für ein international agierendes 
Unternehmen tätig zu sein. Die 
Außenstelle ö�net direkt im Her-
zen Sarleinsbach und be�ndet sich 
am Markplatz 11. Auch weiterhin 
werden quali�zierte Mitarbeiter- 
Innen für den Standort gesucht.

Mehr Infos unter www.tms-at.com!

Valiant TMS – Außenstelle in Sarleinsbach Realisierte Anlagenplanung für den Unterboden

Valiant TMS – European Headquarter in der Gaisbergerstraße, Linz Zweigniederlassung mit Montagehalle in Pichling, Linz

Immer am Puls der Zeit

Herr Christian Füchsl
Stellenleiter
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www.sarleinsbach.at/
impulse

#glaubandich

UNSER LAND  
BRAUCHT MENSCHEN,   
DIE AN SICH GLAUBEN. 

UND EINE BANK,   
DIE AN SIE GLAUBT.

www.sparkasse.at/smw
www.facebook.com/sparkasseSMW

SCHARRER MONTAGEN OG 
Akustikdecken und Trockenbau 

Weißgraben 11 
4152 Sarleinsbach  

E-Mail Herbert: scharrer.montagen@gmx.at Tel.: 06644320919 
E-Mail Rupert: scharrermontagen@aon.at Tel.: 06641852413 

 

Julia Kriegner
Sprinzenstein 35

4150 Rohrbach-Berg
h 0664 / 362 85 65         

f frau.kunterbunt@gmx.at

frau
KUNTERBUNT

Einfach besonders.

   Elfriede Höglinger, Ohnerstorf 28
                          Tel. 0664 765 80 55
wohlFÜHLEN - Massage & Energetic

Wald-Natur-Wärme 
Sarleinsbach

Franz Anreiter, Dorf 3, 4152 Sarleinsbach

ZAHNARZT
Dr. Septimiu Suciu

Altendorf 15, 4152 Sarl.
Tel. 07283 / 80155

FRANZ JETSCHGO 
& PARTNER

Akad. Vkm. Franz Jetschgo
Tel. 0664 / 4069630


